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Ans großer Zelt .

( Zeitungsstimmen aus dem Jahre 1870 .)

9 . August — Paris ist bereit » in Belagerungszustand erklärt
worden , eine Maßregel , welche deutlicher als alles Andere kundthut .wie furchtbar die .Stimmung der Bevölkerung sich gegen den Kaiser
und seine Regierung aiisspricht . — Ans französischen
Zeit » ngen : . KeineIllusionen ! Die Dummheiten und Prahlereien
der vierzehn Tage , die hinter uns liegen , haben uns nur zu viel
schon gekostet . Der Feind steht in Frankreich , das Vaterland ist in
Enahr ; um eS zu retten , bedarf es der kalten , energischen , gewisseu -
baftcn rind einsichtigen Entschlosseiibeit . Vaterlandsverräther wäre
Derjenige , der jetzt noch die Wahrheit verhehlen wollte , die traurige ,aber schreiende Wahrheit ! Blicken wir den Thatsacheu ins Ge¬
sicht ! . . . Das ist die Lage ; sie ist schwer , entsetzlich , aber noch
Nicht verzweifelt . Was unseren heroischen Soldaten fehlt , sieht
und weiß Jeder . Wem fällt die Verantwortlichkeit zu , daß
unsere Truppen , ei » Corps nach dem anderen , vernichtet
werden ? Es ist überflüssig .
Jetzt also erhebt die Herzen .
nus ab . Sind
Volk von 1792 ?

I selbst zurückbleibeude preußische Soldaten mit den Abführenden ein
I herzliches Händeschütteln wechselten . Von Rationalhaß war nichts
I zu bemerken , sodaß alles Unglück dieses Krieges aus das Haupt des
I Schurken Napoleon und seines kriegsdnrstigen Anhanges fallen muß .
I Der Humor dieser Stunde war selbst in unsere Droschkenkutscher
I gefahren , indem einer derselben äußerte : „ Die müssen sich wohl
I >n der Zeit versehen haben , sie wollten ja erst den 15 . August in
I Berlin fein . * ( Hall . Ztg .)
I 7 . August . — Unsterblichen Ruhm haben sich das Bataillon des
I 40 . Infanterie - Regiments und drei Schwadronen des 7 . Ulanen -
I Regiments in Saarbrücken erworben . Was ihnen gelungen , klingt
I wie ein Märlein und ist unerhört in der Kriegsgc >chichte . Es ist

aber der Preußische Staalsanzeiger selbst , welcher diesem Häuflein
deutscher Krieger vor aller Welt ein Denkmal setzt . Dem kleinen
Häuflein gelang er durch unermüdliche Thätigkcit und glänzendste
Ausdauer , vierzehu Tage lang den Feind zu täuschen und die deutsche
Grenze iu der gefährlichsten Zeil , da die Armee noch nicht fertig war , zu
hüten . Jeder Mann schien sich zn verhundertfachen , sie hielten drei franzö¬
sische Divisionen , den Kaiser und seinen General Froffard im Schach ,und als endlich zwei Corps anrückten und der König die winzige
« chaar abrief , nm sie nicht zn opfern , da bat der Kommandeur ,
Obcrstlieutenant von Pestel , ihn auf diesem Ehrenposten zn lassen ,» idem er hinzufügte : „ Dar Benehmen der Franzosen zeigt , daß sie
1*5 vor uns fürchten . * Der König willigte mit Freuden ein ,
schickte ihm zlvei Bataillone zur Unterstützung , — und nun schlug
der Kaiser die . berühmte Schlacht von Saarbrücken * . Die ganze

! militärische Welt gerieth in ungeheuere Heiterkeit , und das kleine
Häuflein bereitete sich iiencn Ruhm ; denn es zog sich nach Befehl
fechtend langsam zurück und zwang den Feind , seine ganze Stärke
zu entwickeln und zu zeigen . Und weiter hatte cs keinen
Zweck . Jeder Einzelne halte sich das eiserne Kreuz verdient .
Ein Schrei der Entrüstung geht durch Deutschland . Die Franzosen
haben die nach der berühmten Schlacht vom 2 . August besetzte Stadt
Saarbrücken wieder geräumt , vor ihrem Abzug aber diese offene ,
vertbeidigungSlosc Stadt in Braud gesteckt , ja auf ihrem Rückzüge
von den nahen Bergen herab dem angelegten Feuer noch durch
Brandkiigeln nachgeholsen . Diese zum Himmel schreiende Gewalt -
that läßt recht deutlich erkennen , daß in der sranzöfischeu Armee
die schlimmsten Traditionen ans den Zeiten der furchtbaren
Verwüstung der Pfalz rc . noch heute fortlebcn , und sie zeigt
uns in entsetzlicher Klarheit , was unser liebes Deutschland
zu erwarten hätte , wenn es diesen französischen Bluthunden
gelänge , 018 Sieger über unsere Grenzen zu rücken .
Au die Trauernachricht von Saarbrücken kiiüpft sich glücklicher
Weise noch eine Siegesbotschaft . Die Spitzen der preußischen Heer¬
säulen halten sich am 6 . August der Saar genähert . Am 6 . August
früh traf der General von Kamecke westlich von Saarbrücken den
Feind in starker Stellung auf den Bergen bei Spichern und ging
sofort zum Angriff über . Auf den Kanonendonner eilten Ab -
thcilungcn der Divisionen Barneckow und Stülpnagel ebendahin .
Es gelang nach sehr heftigem Kampfe , die von Seiten des französische »
Corps Froffard besetzte Stellung zu erstürmen . Das Ende l
des Kampfes erfolgte erst bei völliger Dunkelheit . Der
-^ eind deckle seineil Rückzug durch starkes Eeschützfener von
Spichern her . Geiicral Frauxois ist gefallen , der Verlust ,
namentlich au Offizieren , stark . Vom Feinde zahlreiche Todte . —
Telegramm des Kronprinzen : . Siegreiche Schlacht gegen Mac
Mahon bet Wörth , dessen Corps verstärkt war durch die Divisionen
• • Failly und Caurobert . 2 Adler , KMitraillenscn und

einige 60 Geschütze genommen . lieber 4000 Gefangene sind vor -
gezahlt . Beiderseits starke Verluste .

" — Telegramm König
Wilhelms an Königin Augusta in Berlin : . Welche » Glück dieser große
neue « icg durch Fritz ! Preise nur Gott für seine Gnade . Mac Mahon
war verstärkt aus derHaupt -Armce . Es soll Victoria geschossen werden . * 1
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8 . A u g u st . — Berlin , 8 . August , 9 Uhr 40 Minuten Abends .
Von Sonntag , e/<12 Uhr Abends , wird gemeldet ! Der Feind ging
nach der gestrigen Schlacht von Wörth in größter Anfregnng zurück .
Bei Niederbroiin versuchte die französische Artillerie zn halten ,wurde aber von Bayern genommen . Der Feind ging auf der
Straße nach Bitsch zurück . Württembergische Kavallerie nahm bei
Reichs Hofen viele Vorräthc und 4 Geschütze . Todte und Ver¬
wundete bedecken die Rllckzugsstraße . Das vom Feind
lassene Hagenau und Saargemüiid , sowie Forbach w

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezuas -PreiS ;
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusanimcu . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

lassene Hagenau und Saargemüiid , sowie Forbach wurden
nach leichtem Gefecht von den diesseitigen Truppen besetzt . —
Der Umschwung seit kaum drei Wochen ist wunderbar . Napoleon
erklärt uns überstürzt den Krieg , er wirft seine Heere an die deutsche
Grenze , während Deutschland erst mobil macht . Aber die deutschen
Heere eröffnen den Kampf , sie schlagen in drei Treffen und Schlachten
die besten Feldherren und Heere Frankreichs fast bis zur Auflösung .
Napoleon muß die letzien Kräfte Frankreichs znm Entscheidungs -
kampfe aufbieteu , er muß seine Residenz , die Hauptstadt Paris , in
Belagerungszustand erklären und zugleich von den einberufeucn
Kammern ungeheuere Opfer erbitten . Seine Dekrete verlangen ,
daß alle waffenfähigen Bürger bis zum 30 . Jahre in die
Mobilgarde , die Bürger bis zu 40 Jahren in die Nationalgarde
( die er furchtet ) , eintreten , die Pariser Befestigungen werden Hals über
Kopf vollendet gegen den äußern und inner » Feind . Die Brücke
über den Main ist fertig, . Deutschland einiger al » jemals , alle
deutsche » Krieger kämpfen begeistert » nd siegreich unter einem Ober -
fcldherrn . Freiligrath rühmt in Wahrheit : „ Schwaben und Preußen
Hand in Hand , — der Nord , der Süd ein Heer . — Was ist des
Deutschen Vaterland — Wir fragen 's beut nicht mehr . — Ein
Stift Ein Arm , Ein einz

'
ger Leib — Ein Wille sind wir heut !"

” ? u Berlin bringen sic Napoleon ein Hoch an » , weil ihm
Deutschland seine Einigung verdanke , und in Paris kann 'S
3 " fts Richard vom „ Figaro "

wagen , öffentlich zu sagen , die
franzonsche Armee sei nur ausgerückt , um Bismarck zu fangen , auf
oßß Frankreich einen Ŝtaatsmann habe . — Im gegenwärtigen
Moment hat namentlich die ausivärtige Situation besonderes
Interesse . Man hat lange Zeit im Zweifel fein können , welche
Stellung diejenigen neutralen Mächte einiiehmen werden , deren
Neutralität gewissermaßen nur als eine vorläufige betrachtet
werden koilnte , und die solche zu Gunsten Frailkreichs je
eher je lieber aufgeben möchten . Inzwischen dürste eS mit dem
Gelüste der geuaunteit Mächte nach den jüngsten Ereigniffen
anders geworden fein . Der jüngste Artikel der Wiener „ Abend -
Post " wiegelte schon ab , und weitere Kuiidgebungeu ans Oesterreich
lassen ein offenbare » Zurückgehe » von der Absicht der bewaffneteil
Neutralität erkenne » . Nach den Erfolge » unserer Waffen , die
mit zwei , drei Schlägen da » Heer , „ auf welches da » Weltall
blickt "

, zerlrüminerte , wird man noch gleichgültiger als bisher
zusehen können , was in Kopenhagen , Wien und Floreiiz beschlossen
wird . Tie französische Flotte ist jetzt in der Ostsee , und man ist
gespannt darauf , was sie dort beginnen wird . Ihre Aufgabe
ist höchst schwierig . Zur Blockade muß sie sich zerstreuen und
muß sich doch wiederum ziisammenhalten , um nicht dem Angriff
überlegener Kräfte ausgesetzt zu sein . Sollte ein Sturm kommen ,
was nach der andauernden Hitze nicht unmöglich scheint , so würde
sie ebeilfall » bei der sicher große » llnbekanntschast der Befehlshaber
mit den Gewässern nicht zu unterschätzenden Gefahren ausgesetzt
fein . (Hamb . Nachr .)

daran sind die wackeren Bayern und Süddeutschen schuld . Ihr ! — Nachrichten ans Paris bekunden , daß über das am 4 August statt -
rascher Beitritt zur deutschen Sache hat Napoleon so das Konzept I gefuiideue Gefecht von Weißenburg die französische Regierung am
verdorben , daß er alle Truppen für das Heer am Rhein braucht I 5 . August noch nichts veröffentlicht hatte . Trotzdem war die Kunde
und schwerlich einen Mann a » die Flotte abgeben kann . Die Be - I von der erlittenen Niederlage am Freitag bereits in Pari » bekannt
wohner der Ost - und Nordsee mögen sich bei ihren süddeutschen I geworden , und man kann sich vorstellen , welche fabelhafte Auf -
Landsleiiten bedanken , und ich denke , es thut es ganz Deutschland . I regnng dadurch in die Bevölkerung der Hauptstadt gekommen sein— Auch wenn die Franzose » noch Landungstruppen übrig hätten , I mag . Spät in der Nacht fühlte die Regierung doch das Bedürfniß ,so konnte ihnen allein der Panzer „ König Wilhelm " das Handwerk I ihr befremdendes Schweigen zu brechen , und sie machte nun mit
legen . Ei » Kommandant von Muth und Energie , und daran I der an ihr gewöhnten Lügenhaftigkeit bekannt , die Franzosen feie «
fehlt es nuferen Seeoffizieren nicht , wird sich an Bord I bei Weißenburg vo » der ungeheuer überlegenen Macht der
bes „ Königs Wilhelm "

gar nicht viel auf Kanonade eiulasse » , I „ Preußen "
zurückgedräugt worden und hätten sich in der Richtung

sondern ohne Welteres die seindliche Flotte durchbrechen und die I nach Bitsch zurückgezogen . Deutsche Lokale von Dreher ,
i I Hirsch rc . wurden vom Publikum bedroht ; an die Thüren

-- - --- - - ■- . . . . . . . . . . . ... ...... .- I wurden Zettel geklebt mit den renommistischen Worten :al » irgend em Schiff der französischen Flotte und hat einen für I „ Geschlossen bis zur Einnahme von Berlin !" — Paris
frauzosffche Geschütze undurchdringlichen Panzer , während seine I 7 . August , Nachmittags . Säuimtliche hier anwesende Nb «
nennzolligen Geschütze leben französischen Panzer durchschlagen . — I geordnete versammeln sich Abends . — Der Ministerrath ist in
Eine Landung au der Nordsee ist nicht zu fürchle » . Elbe , Weser , I Permanenz . Die Kaiserin ist heute Morgen um 5 Uhr eingetroffen
yabe unb Em » finb bnrch Fortnah,ne der Seezeichen , AnSlöfchen I und erließ folgende Proklamation : „ Der Beginn des Krieges ist
der Feuerthurine , durch Verramnielnng enger Fahrwasser , durch für nus ungünstig gewesen . Unsere Waffen haben eine Niederlage
Torpedos rind Strandbattcrieen für größere Flotten nnpassirbar I ( echec ) erlitten . Seien wir fest gegenüber diesem Unfälle und
oder wenigstens so gefährlich zu machen , daß schwerlich ein feind - I beeilen wir uns , ihn gut zn machen . Möge es unter uns mir ein «
licher Admiral eine Landung wogen würde . Es ist wahrscheinlich , I Partei geben , der alle Franzosen angeboren , nur eine Fahne bi «
daß Frankreich Alle » aufbieten wirb , um uns Schiffe entgegen - I nationale , möge Vorauwehen ! Ich komme in Eure Mitte

'
treu

znstellen , bte dem „ König Wilhelm "
ebenbürtig finb ; vorläufig Hot I meiner Mission und meiner Pflicht , werdet Ihr mich als Erste bei

es aber noch keine derselben im Bau , und wir sind wenigstens noch I jeder Gefahr sehen , wo es gilt , die Fahne Frankreichs zu ver -
drci Jahre lang davor gesichert . I theidiaen . Ich beschwöre alle guten Bürger , die Ordnung aufrecht6 . August . — Die neueste Nachricht von der Armee des Kron - I zu erholten . Dieselbe stören wäre nichts Anderes , als mit dein
Prinzen meldet , daß sie nm 5 . Anglist den Vormarsch über Weißen - I Feinde konspiriren . aez . Eligenie .

"

• I m
8 ^ 81 u g ii ft . — Berlin , 8 . August , 9 Uhr 40 Minuten Abends .

es zu sagen ; es ist klar !
. „ Unsere Rettung hängt von

wir das Volk von 1815 ober das
Wir haben die Wahl !" ( Siede .) —

„ Das Einzige , was uns noch retten kann , ist der Luftballon ! " ruft der
„ Frangais

" aus , der „ Artilleristische Luftballon *. Nichts ist leichter :
Man nimmt Luftballons , setzt aeronautes artilleurs hinein , thut
Moiistre - Bomben dazu , die Monstre -Bomben werden hinunter¬
geworfen , schlagen die Feinde tobt unb retten nicht mir das
Vaterland , sonder » — — die Leser müssen nicht glauben , daß wir
uns auf Kosten der Franzosen lustig machen — es steht wirklich im
„ Franxois : — sonder » wenn Frankreich mit diesen Luftballons
fertig ist , ist auch die Eroberung Deutschlands fertig ! — Der
Korrespondent des „ Soir " macht die köstliche Entdeckung , daß die
preußischen Soldaten sich fast ebenso vor ihren eigenen Waffen
furchten , als vor beit Mitrailleusen . Das Zündnadelgewehr

* 4 . August . — Zur Beruhigung solcher ängstlicher Gemüther ,
welche in dem Gefecht von Saarbrücken einen wichtigen kriegerischen
Vorgang , vielleicht gar schon eine döse Vorbedeutung für de »

BetrocktnnoeiiDer
"

I SuutlH uyuc jtotueics vie ICIIloncije yionc ourcyorecnen unv OIC
Betrachtungen bienen . Der Kaiser ber Franzosen war am 28 . xvuli I Transportschiffe nieberreuuen die ibin bei feiner überlegenen
im Hauptquartier Metz eingetroffen . Natürlich erwartete Frankreich I Geschwindigkeit nicht entgehen

'
kömien Er ist gröber und schneller

mm . - m sofortiges Vorflehen gegen den Feind ; allein ans gewichtigen |
Gründen scheint dies tm kaiserlichen Ratbe nicht beschlossen worden
zu fein . Was war nun zu thmi ? Etwas Flunkeru gehört zum
Handwerk , mib fo mußte denn eine „ Aktion " in Scene gefetzt
werden , die mit Hülfe der bekannten französischen Ausputzer « zu
einer ganz formidablen Schlacht gestempelt werden wird , in
welcher natürlich die Deutschen tüchtig geschlagen worden finb . Das
ist das eine Moment , welches von französischer Seite in Betracht
kommt ; bas anbere mag mit geheimnißvolleu Truppenbewegungen
wsammenhängen . Vielleicht hat feit bei » Eintreffen des Kaisers in
Metz die Hauptarmee eine Richtung eingeschlagen , welche einen
Vorstoß gegen den linken deutschen Flügel (Baden ) in Aussicht stellt .
Vielleicht ist Straßburg zum eigentlichen Ausgangspunkte der
französischen Operationen erwählt , während die ursprüngliche Aus -
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1 I Sksecht hinterlassen , wurde überall bemerkt . — Halle , 6 . August ,
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^ sorgten Gesichteru ansah , I Unser Bahnhof bot in der heutigen Mittagsstunde einen ebenso
intereffanten , wie herzerfreuenden Anblick dar . Ei » Zug mit

aM »f *
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» rn ^fm, » yafirW« nhtl0fcrfin ^ nbCn ? Wföfcr 400 französische » Gefangene » , worunter 10 bis 12 Offiziere ,

rer » iu « i4 h» , fcr *9 - I traf gegen 12 Uhr , von Nordhausen nach Berlin gehend , zu einem
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' I 8toeilcr Klasse waren ernst und schweigsam , während mit den Mann -

SI ' Haften , welche in geöffneten Güterwagen fuhren , sich bald ein sehr
1!^

"
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e
. I reger und freundlicher Verkehr entwickelte . Die meisten Gefangene » ,

Red «
Die fchöuste und nachdrück - I III blauen Röcken , rothen Hose » und rothe » Käppis , gehörte »nchste Rede , die wir biS jetzt gehört haben , hat ein bayrischer I ber Linie an , baneben war aber auch ein gefangener

Chevauxleger gehalten , ber in Kempten unter der HauSthur von I Husar unb eine Anzahl Tmkos in blaiien mit ndben
Abschied mit den Worten nahm : „ Das mußt I Treffen besetzten Jacken unb rothem Fez zu schaue » .

'
Diese wilde »

i^ s
tU ^ rauS zu Euch I Söhne Afrikas waren übrigens sehr heiter unb nahmen die Gabe »
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'" Eraben Alle tobt . — I o » SBier , Brod , Willst und Cigarren , welche vo » dem Erfrischnngs -
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hn « ^ ^ " ^ " th - weißeBanner , es I ehrerbietiflem Kopfnicken dankbar an . Dasselbe geschah auch vo » den
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r^ - J,cCT -e, ‘ ® a.r I übrigen Gefangenen , unter welchen nur bei wenigen Traurigkeit zu
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endlich erlöst und wiedergekehrt? fliegen die I bemerkn war . Einer der begleitenden preußischen Soldaten äußerte :
ti ^ 6th „S 11
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$ J ’11 I » Die haben mehr Verlangen , Berlin zu sehen , als wir ." Bei der

alten Wknd '
und ^ '

ein Berliner
I fand ei ., gegenfeitige « freundliches Verabschieden statfi sodaß

( Roller .) Es war ein tapferes Kunststück ; denn der uralte Thurm ,
der letzte Rest der Saiferburg , ist morsch und geborsten und wird
durch eiserne Klammern mühsam gehalten , er hat keinen Eingang
und steigt mit feinen vier kahlen Mauern 80 Fuß glatt in die
Hohe . Es kostete 12 Stunde » harter , gefährlicher Arbeit , um
den 30 Fuß langen Birkenstanim oben aufznpflanzen und
an ihm das 20 Ellen lange , 6 Ellen breite deutsche
Banner , — ein prächtig rauschendes Wahrzeichen . — Unsere
Soldaten haben den Humor nicht verloren . „ Eilgut nach

hotten die durch Köln ziehenden Ersatzmänner eines west -
phaltschen Regiments auf ihre Fahnen geschrieben . — Auf dem
Anhalter Bahnhof in Berlin nahm ein Reservist Abschied von seiner
Fran unb zwei fiinbern . Die arme Fran war trostlos , endlich
reißt sich der Mann feuchten Auges los , stürzt fort , dreht sich
aber noch einmal um unb ruft feiner Frau zu : Weine nicht ,
darauf kannst Du Dir verlassen , ein paar rothe Hosen zu einem
Unterrock bring ’ ick Dir ans Paris ganz bestimmt mit ! — Aus
französischen Zeitungen : „ Der erste Sieg nnb bie erste Etappe
auf preußischem Gebiete ! Die erste Rache für 1815 am Rhein !
Die erste Antwort unserer bemokratischen Armee auf bie An¬
maßungen ber Armee der Krautjunker , ber Armee be » göttlichen
Rechts ! Dieser erste Sieg brachte un » Saarbrücken . Ach ! Ihr
Herren Preußen , Ihr wollet uns aurhungern , inbem Ihr unserer
Industrie bie Nahrung versagtet , die Steinkohlen . Nun wohl !
Wir habe » Saarbrücken , wir haben bie Schachte ber Saar , mit
einem ganz neuen Kanal , um bie Kohlen bis Sogeibad ) unb Mühl¬
hausen zu besolde » . Wir habe » diese kostbaren Lager , und mit Gottes
Hülfe werden wir sie behalten . " ( Opinion nat .)
_ 5 . Rugust . — Niederrothenbach , 4 . August , Nachmittags
5 Uhr 55 Mm . Glauzeiider , aber blutiger Sieg der Krouprinzlichen
Armee unter Führung seiner Königl . Hoheit des Kronprinzen von
Preußen . Unter den Augen be » Kronprinzen wurde Weißenburg
und der dahinter liegende Gaißberg durch bie Regimenter vom
a unb 11 . preußischen unb 2 . bayrischen Armeecorps erstürmt .
Die französische Division Douay vom Corps Mac Mahon unter
Zurücklassung ihres Zeltlagers in Auflösung juriiefgeworfen .
General Douay tobt , lieber 500 Verwundete unb Gefangene
darunter viele Turko » , unb ein Geschütz in unseren
Hauben . Unsererseits General Kirchbach leichten Slreisschuß
Die Königsgrenabiere unb 50 . Regiment starke Verluste
In ganz Dentschlanb hat ber Sieg bei Weißenburg bie Er¬
stürmung der berühmten Linien , die das Ansfallsthor Napoleons
gegen Baden und die Pfalz sein sollten , großen Jubel erregt In
Berlin ließ ihn die Königin vom Balkon de » Schlöffe » allem Volk
verlesen . Auch da » hat gefreut , daß säst alle deutschen Truppen -
theile Auiheil genommen haben : Preußen , Norddeutsche und j
Bayern . E » war ein Sieg des deutschen Heeres . So ist allo unser
sehnlichster Wunsch , unsere feste Hoffnung in Erfüllung gegangen .
Dieser erste große Sieg ist von ungemein hoher , von entscheidender
Bedeutung . Er hebt den Muth unserer Braven , erhöht die rein unb
mächtig aufstrahlenbe Flamme beutfcher Begeisterung unb kittet unsere
Einigkeit gegen ben frechen Eindringling noch fester zusammen . Der
Einbruck aber , den dieser bentsche Sieg auf ba » französische Heer
und bte Masse bes französischen Volkes machen wirb , wirb keines - I
falls ein günstiger fein . Der Phrafeichew Napoleon , ber französische I
Macbeth , möge sich vorsehen , baß nach biefer oder vielleicht einer I
«weiten Niederlage nicht der Rachegeist Banko », bie Revolution im
Innern , den Rückzug und bie ganze Existenz ihm gewaltsam ab - I
fchneide ! Vorwärts , brave deutsche Krieger , bentsche Sieger ! Werst
die Lügenbrut im Donnerhall be » gewaltigen Kampfes zu Bobeii , zur
Rettung unserer , ber deutschen Kultur , ber wahren Civilisatio » . —
Daß bie Franzosen schwerlich Landungstruppen auf ihren Kriegs¬
schiffen mituetmicn unb unsere deutschen Küste » brandschatzenkönnen , I
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Aus Stadt und Kand
Wiesbaden , 3 . August .

— $ ! trr » nfll - ynd ) rld ) t . Herr Oberbürgermeister vr . v . I bett
hat heute einen mehrwöchentlichen Erholungsurlaub augetretcu .

— Nhrinfahrt der Kurdirelrtion . In diesem Jahre
scheint der Wettergotl den Uiileriiehmungeu der Kurdirektion stets
günstig zu sein . Ein prächtiger Tag versammelte gestern etwa
140 bis 150 Theilnedmer au Bord des . Drachcufcls "

. Die Sonne
brach durch die Wolke » und blieb der Luftfahrt treu bis die
Abrndschatten und die späte Nachtstunde das fröhliche Völkchen
wahrend eines selten flotten SchistSdallS wieder in Biebrich anLand setzten . Eine fröhliche Stimmung herrschte den ganzen Tagvor . Diese Nheinfahrtcn haben sich einen weitgehenden Rus erworben
das bewies die gute , auserlesene Gesellschaft , die sich gestern

'

zusauimengefttiidcn . Bereits nach dem MiltagSmahl entwickelte sich
em flotter Ball int Saal des Jagdschlosses , und da die Hitze nicht
allzu groß , konnte die junge Welt dem Tauzvergnügen ohne Be -
Ichwerden Genüge thuu . Während der Tafel gab eiu holländischer

oryi .m ^ heil in seiner Muttersprache , dem Daul Worte deralle Theilnehmer beseelte . Er konstatirte mit Freude , daß er
'
schonauf dem beflaggten Schiff seine nationale Flagge bemerkt , daß alle

Rationen in dieser Weise von der Kurdirektion schon am frühen
Morgen begrüßt worden seien , daß dieselbe auch für chöne Damen

— Zur Lage in Bulgarien . Die „ Kreuzzeitung "

hält es für bemerkenswertb , daß nicht der Metropolit
Clement , sondern der Sobranje - Präsident Dr . Theodoren )
dem Fürsten Ferdinand in Karlsbad über die Ergebnisse
der

.
Reise der bulgarischen Deputation nach Petersburg

Bericht erstattet hat . Hierin liege ein Symptom , das Be¬
achtung verdiene . Fürst Ferdinand habe jedenfalls geglaubt ,
von Theodorow eine ungeschminkte Darstellung zu erhalten ,
was bei Clement nicht zu erwarten gewesen sei . Hierbei
falle auch der Umstand ins Gewicht , daß sich Theodorow in
Rußland noch nicht so engagirt habe , wie dies bei Clement
der Fall sei . — Inzwischen kommt aus Bulgarien die Nach¬
richt von einem neuen schmählichen Attentat mit
politischem Hintergrund . Das Berliner „ Kleine Journal "

meldet nämlich aus Sofia :

„ Matakiew , der Freund Stambulows und Führer
der Liberalen in Tatar - Cazardjik , wurde gestern von Mördern
übersatten und durch Dolchstiche tödtlich verletzt . "

Durch diese neue bestialische That wird wohl auch der
letzte Zweifler , daß es sich bei der Ermordung Stambulows
nur um politische Beweggründe , um eine von den regierenden
Kreisen Bulgariens entweder direkt veranlaßte oder doch still¬
schweigend gebilligte feige Nicdermctzelung gehandelt habe ,
eines Anderen belehrt werden . Die Zustände in Bulgarien
erhalten aber durch die heutige Schaucrnachricht eine Be¬
leuchtung , wie sie greller und unheimlicher nicht gedacht
werden kann .

— Aus Madagaskar . . Ein '
Kabeltelegramm des

„ Berl . Tgbl .
" aus Majunga meldet : Der Muth der

Ho vas und eingeborenen Soldaten ist völlig in die Brüche
gegangen . Dieselben desertiren massenhaft . Die französischen
Truppen dringen vor . Demnächst wird in der Gegend von
Ampacira ein Gefecht stattfindcn , wo etwa 3000 Hovas
sind . Alsdann wird das Hauptquartier nach Malatsy ver¬
legt , eine Station in Anriba gegründet und daselbst Besatzung
zurückgelasseu werden . Hierauf wird Antananarivo besetzt .

Deutsches Keich .
* fiof - und Personal - Nachrichten . Nach neuen Bestimmungen

beqtcbt sich die Kaiserin mit den beiden ältesten Prinzen nicht
nach Saßnitz , sondern nach Schloß Wilhelmshöbe bei Cassel ,
wo die Ankunft morgen , Sonntag , erwartet wird . — Der preußische
Minister des Innern , v . Köller , ist mit Gemahlin in Bad
Krmznach eingetroffen . — Der in Graz verstorbene Graf Richard
v . Walder do rf s wird seinem Wunsche gemäß in seiner Hcimath
Molsbcrg beigesetzt werden .

* Unndscha » im Reiche . Anläßlich der in Gleiwitz be¬
gangenen 150 - jährigen Jubiläumsfeier des Ulanen -
ReginieutS ist vom Kaiser daselbst folgendes Telegramm ein -
gegangen : „ Ich spreche dem Ulanen -Regiment Nr . 2 zu seinem
heutigen Ehrentage meinen Glückwunsch ans und freue mich , dem
Regiment meine besondere Anerkennung für seine vortrefflichen
Leistungen im Kriege und Frieden durch Erneunung des hoch¬
verdienten Generals der Kavallerie v . Säuisch zum Chef des
Regiments zu Theil werden zu lassen ."

— Ein brdrutende » Legat ist der Stadt Wiesbaden
ancrfalkcn . Die kürzlich in Neuberg a . Nh . verstorbene , früher hier
wohnhafte Wittwe Barbara T h u u e S hat ihr bei dem „Vorschnß -
Bereiii "

dahier hinterlegtes Bankvermögen im Betrag von
ca . 220,000 Mk . der Stadt für wohlthätige Zwecke vermacht .

, .
— 3u der Lelddienlt - Nrbung der 21 . Division ist das

hiesige 1. Bataillou des Füsilier -Regiments v . Gersdorff gestern
früh um 5 ’/ * Uhr mit klingendem Spiel ausgerückt und zunächst
über Erbenheim nach Wallau und von dort über Breckenheim ,
Wildsachsen , Medenbach und Anringen auf die Höhe vor Hebloch
marschrrt , wo cs im Walde Stellung nahm . Das Bataillon , welches
keme Gelegenheit hatte , in das Gefecht eiuzugreifen , marschirte Nach¬
mittags wieder in die Garnison zurück , wo es nm 5 Uhr eintraf .
Auf der Höhe vor Kloppenheim hatten drei Compagincen der Mainzer
Festungs -Artillerie Haubitzen eingegraben . welche durch die Bespannung
der Feld -Artillerie und der Trains dorthin gebracht

'
worden waren .

Aus jeder Seite befanden sich drei Compagniecu Festungs -Artillerie ^
Das 1 . Bataillon des 87 . Regiments hat Schützengräben aus -
geworfen und bekam deshalb das Gepäck nachgefohren . Das
4 . Bataillon des Regiments v . Gersdorff hatte mit einer Ab -
theilnng des 11 . Pionier - Bataillons den „ Bingert "

zur Ver -
theidigung eingerichtet und auch dort biwakirt , während
die 87er und 88er bei Kloppenheim Biwak bezogen Das
hiesige 1 . Bataillon ist heute früh um 4 Uhr wieder
a » ? ftent <ft , marschirte über Bierstadt und Kloppenheim und nahm
Ausstellung zur Bedeckung der Geschütze . Während die Feld -Artillerie
anfing , de » „ Bingert "

zu beschießen , machte » die 80er , 87er und 88er
eine Umgehung und entwickelte » sich int Lindenthal , von wo aus
dann der „ Binger -t im Sturm genommen wurde . Das 1. Bataillon
des 80 . Regiments kehrte etwa « nach 8 Uhr , das 4 . Bataillon mit
klingendem Svtcl um 12 Uhr in die Kasenie zurück . - Das gestrige
Biwak hatte Hunderte von Zuschauern von hier angezogen .

— Zur Lage . Die „ Neue Freie Presse " schreibt : Im
gegenwärtigen Augenblick ist eine auffallend große Anzahl
von Ministern und Diplomaten in Ischl versammelt , welche
demnächst noch durch den Botschafter von London , Grafen
Deym , und den serbischen Gesandten Simic vermehrt wird .
Die gleichzeitige Anwesenheit dieser Diplomaten dürfte mit
den letzten Vorgängen in Bulgarien und Macedonien
Zusammenhängen .

Ausland .
* Bulgarien . Ter Londoner „Standard "

veröffentlicht eine
Meidling aus Sofia , wonach Frau Stambulow und ihre
Dienerschaft von de » Gegnern Stainbulows zahlreichen Verfolgungen
ausgesetzt sind . Die Bedienten würden häufig untersucht unter dem
Vorwande , sie könnten Waffe » bei sich tragen . Auch werden dieselben
ausgesragt , was int Hause bei der Wittwe vorgehe .

* Griechenland . Der englische Gesandte am Hofe zu
Athen protestirte gegen das von der Kammer angenommene
sparta - Gesetz .________________________________

Ans Kunst und Kcden .
* Residenz - Theater . Wir werden um Anfnahme

folgender Miltheilttitg ersucht : „ Durch mehrere Zeitinigeu wird die
irrige Ansicht verbreitet , daß ich hier für das Fach des Herrn
Martini am Residenz -Theater kandidire . So ehrenvoll das auch ist ,
ist es doch keineswegs der Fall , da ich noch für mehrere Jahre
anbertueitig verpflichtet bin _ und das Fach des Herrn Martini
— Bonvivants — überhaupt eigentlich nicht spiele , sondern erste gesetzte
Helden . Da ich nun in einiger Zeit Wiesbaden dauernd wieder
verlasse , könnte man leicht der Ansicht werden , daß ein Engagement
meinerseits für Herrn Martini nicht bis zur Perfektion gediehen
sei , und das könnte mir in künstlerischer Hinsicht nur schädlich
werden . Das Personal des Herrn Direktor Fiala weist durch den
unvermeidlichen Abgang verschiedener Mitglieder einige Lücken auf ,
welche der Kürze der noch vor uns liegeiiden Soinmersaison halber ,
schwer wieder ausznfüllen sind . Ich habe deshalb mit Herrn Direktor
Mala das Abkommen getroffen , ihm , falls nöthig und so lange es meine
Zeit erlaubt , durch Gastspiele ausznhelfen . Julins Rollet ."

besorgt gewesen , daß ihre Einrichtungen und Vorbereitungen für den
AusfliigintistergultigseienuiidbrachtesomitdemanwesendeuKurdirektor
den Dank der ganzen Gesellschaft dar . Kein Mißton störte den heiteren
Tag . imd als Biebrich im Hellen Lichterglanz erstrahlte , sprach sichder AuSdriwk der vollkommensten Zufriedenheit im Kreise der ganzenmunteren Gesellschaft aus . Leider hat ein Verbot das Begrüßen
unserer Kurgaste am Ufer des Rheins durch einige Böllerschüsse
plötzlich uiimöglich gemacht , obwohl seit 20 Jahren diese Aufmerk¬
samkeit nusereu Kurfremden gegenüber unbeanstandet tolerirt wurde
Auffällig ist dies zur Zeit umso mehr , als gerade jetzt , in Erinne¬
rung an unsere großen Tage , eigentlich jeder Tag ein Fest - und
Freudentag fein sollte . Aber es werden wohl schwerwiegende Gründe
diese Verfügung itothwendig erscheinen lassen .

Politische Tages - Rundschau .
— v . Sybel . Der „ Reichsanzeiger " widmet dem ver¬

storbenen Direktor der preußischen Staatsarchive , Wirklichcu
Geh . Rath Professor Dr . Heinrich v . Sybel , einen höchst
ehrenvollen Nachruf . Derselbe schließt :

„ Durch die Tiefe und Grüiidlichkeit seiner Forschiingen , durch
den Ernst , nut dem er die historische Wahrheit ans Licht zu ziehen
suchte , und durch seine unübertroffene Knust der Darstellung hat
sich Heinrich v . Sybel in der deutschen Geschichtswissenschaft einen
UNVeMnglichen Namen gesichert . Nicht ntinder aber werden König
und Vaterland diesem geistvollen Vertheidiger preußischer Politik
dem glänzenden Verfechter der Ehre und des Ruhmes des Hoheu -
zollernhauses und dem einstigen sieghaften Vorkämpfer für Deutsch¬
lands Einigung unter Preußens Führung ein dankbares Andenken
bewahren . "

beschreibt dieser Korrespondent folgendermaßen : „ Es kann nur fünf¬
mal abgefeuert werden , und dann berstet es , seine Schußweite
betragt kaum ein Drittel von der der Chaffepots . Die Kugel , die
es adschießt , tft so klein , daß , wenn sie einen Menschen trifft , diesen
nur ausnahmsweise tobtet ."

10 . Au gu st . — Wie stolz heben bie Deutschen bas Haupt , wo
sie auch wohnen , m bei Welt ! In Eiiglanb flaggten alle deutscheit
Schiffe zu Ehren bet erfochtenen Siege , und auch auf der Newa
( Rußland ) prangten alle Schiffe im vollen Farbenschmuck . Int
mutzen nordbeutschen Bnnde werden den gefangenen Fraiizosett ihre
Briefe und Korrespondenzkarteii portofrei nach Hans befördert
natürlich unter Aufsicht der Militärbehörden . Und auch in Süd¬
deutschland wird es geschehen ; beim Nord und Süd wetteifern in
allem Guten . König Georg (von Hannover ) ist wegen seines
Verhaltens Preußen gegenüber als Chef des Brau den bnrger
Husaren -Negiments aus der Rangliste gestrichen worden . — Dem
tobesmuthigen Jäger - Bataillon , das auf dem Gaißberge die
erste französische Kanone erobert hat , fallen große , oon Privaten
ausgesetzte Beloh » ui « en zu . Jii Preußen werden voin Staate für
die Eroberung eines Geschützes in offener Feldfchlacht 60 Dukaten ,
für eine feindliche Fahne 40 Dukaten bezahlt . — Vor den
Bayern haben die Franzosen gewaltigen Respekt bekommen .Ein gefangener Offizier erklärte : Die Bayern sind keine
solbaten das fiitb Metzger . Sie schlugen unsere Solbaten
Mit ben Fsiutei,kolben nteber , wie Metzger bie Ochsen mit dem Beil .Der alte Napoleon hat die Bayer » auch Fleischhacker genannt . —

• Die zweite Armee ( Prinz Friedrich Karl ) und die erste Armee
( General v . Steinmetz ) schließen sich in engstem Zusammenhänge
Jilin Vormarsch nach Lothringen aneinanber . Die kleine Festung
Bitsch , wo bas Corps bes Marichaüs Mae Mahon auf ber Flucht
sich sammeln zu wollen schien , ist damit schon in der Flanke tim -
gangen . Die Kronprinzliche Armee wird aus dem linken Flügel
ihre Bewegung ungesäumt fortfetzen und aus dem stark eoiipirten
Terrain bes nördliche » Elsaß ebenfalls bald in die oberen Land¬
schaften Lothringens gelangen .

— Aus der Stadtverordneteu - Uerfaurmlung vom
Freitag ist noch Folgendes zu berichten : Eine Eingabe des
„ Vereins der Gasthof - und Badhaus -Jnhaber " hier , betreffend die
Kurhaus - Nen bau frage , welche vom „Wiesbadener Tagblatt "
bereits wörtlich mitgetheilt worden ist , wird zu den Akten genommen .— lieber die Abänderung des bestehenden Flucht¬
linienplanes für den Distrikt „ Dreiweiden " berichtet
Nanieiis des Bauausschuffes Herr Kaufmaun . Danach erhält
die Dotzheim er st raße vom Bismarckriug aufwärts bis zu der
ersten ^ red ) ts abzweigenden Straße 14 m Breite , 8 m breite
Vorgarten und geschlossene Bauweise , die Verlängerimg ber
Bertramstraße vom Bismarckriug an bis zu ber links
abzweigenden Onerstraße 16 m Breite , 6 m breite Vorgärten
un ° geschlossene Bauweise , bie obengenannte Querstraße , welche bie
Dotzhcmier - unb Bertramstraße verbindet , 16 m Breite . Mit
Rücksicht barauf , daß bie nächste Sitzung erst in vier Wochen statt -
sinbet , empfiehlt ber Bauauschuß , den Magistrat zu ermäßigen ," wa emlaufenbe Baubispensgesuche für dieses Quartier zu ge -
nehnugeii , wenn die Gesuchsteller die üblichen Bedingungen erfüllt
haben . Diese Vorschläge werden genehmigt . — Die Magistrats -
^ onage , betreffend Abänderung des bestehenden Fluchlinienplanes
der Kl . Dotzheimerstraße , wird dem VauauSschuß zur Vorprüsuna
überwiesen . — Zu der Vorlage , betreffend die in den Enteignungs -
Prozessen über die Grundstücke im Nerothal vorbehaltlich der
Genehmigung der bei den städtischen Kollegien abgeschlossenen
Vergleiche , bemerkt der Herr Oberbürger meist er , daßdie Vergleiche auf der Grundlage des Gutachtens der
gerichtlichen Sachverständigeil abgeschlossen feien , bie Ent -
lchadigungen in ber von letzteren festgesetzten Höhe gewährt
werbe » sollten . Mit dem Wissen unb Einverstänbniß ber klebrigen
mürben an zwei Besitzer , bereu Grundstücke schon 1879 an bie
Stabt ubergegangen sind , oon da ab Zinsen bezahlt werden , die in
dem euien Falle etwa 1000 Mk ., In dem anderen etwa 400 Mk
betragen . Die Vorlage wird dem Finanz -Ausschuß zur Vor¬
prüfung überwiese » . — Die käufliche Erwerbung

„ Grundstücke im Nerothal ( Distrikt
„ Altenweiher ) , vor ber „LeichtwetShöhle "

für 5206 Mk ,50 Pf ., ober 25 Mk . bie Nuthe , sowie im Dauibachthal , neben
bem „ Schweizergarten "

, für 5300 Mk ., ober 81 Mk . bie Ruthe
wird genehmigt . — Zu ber Vorlage , betreffend die Errichtung
von Oberlehrer - und Oberlehrerinnenstellen bei
ber städtischen höheren Mädchenschule und eventuell
lleberweisiing dieser Schule in ben Aussichtskreis bes Königlichen
Provinzial - schnlkollegiumS zu Cassel , bemerkt ber Herr Oberbürger¬
meister , daß die Oberlehrerstellen nicht nur akademisch gebildeten .Wildern auch seiniiiaristischgebildeteu Lehrern zugänglich gemachtwerden
sollten , welche bie Mittelschiillehrer -Prüfung gemacht haben unb sich
hierzu , qualisiznen . Es sollen vorerst 4 Oberlehrer - und 3 Ober -
IcbrerinneufleUen , letztere mit einer besonderen Zulage von 300 Mk .
errichtet Werben . Es ist bamit eine finanzielle Belastung nicht verbunben .Die Vorlage wird bem Fiiianzausschuß , in welchen zu biefent Zweck
nach Herr Guth belegirt wird , zur Vorberaihung überwiesen . — Die
Berichterstattung des Baiiansschnffes , betreffend die vorliegenden
beiden Eulwiirfe über bie Bebauung des Dernschen Geländes fälltaus , da die diesbezüglichen Berathnugeu noch nicht abgeschlossen
find . — Der Entwurf über die Erbauung eines Förster -
h a u se s i in D a in b a ch t h a l wird auf Antrag des Bauausschuffes
( Berichterstatter : Herr A . Willms ) zur Ausführung genehmigtDie Kosten sind auf 11,700 Mk . veranschlagt . - lieber die Anlage
einer Diagonalstraße unb eines Platzes östlich der Adolfsallee
berichtet Namens des Bauausschuffes Herr L . Walther
Die Vorlage hat die Versammlung schon einmal beschäftigt ; die
Beschlußfasiuiia wurde damals auf uiibeftiiumte Zeit aus -
gefeöt . Der Magistrat kommt jetzt wieder barauf zurück , er hält
bie definitive Anlage ber Straße unb bes Platzes für zweckmäßig
ohne Rücksicht auf die Kaualverhältnisse . Sie würde eine praktische
und schone Lösung darbieten . Die Straße soll 18 m Breite jedoch
keine Vorgärten erhalten . Der BauanSschuß ist ber Ueberzeugung
daß bie vorgeschlagene Festlegung ber Fluchtlinie » nöthig sei , um
bie Bebauung nicht länger hinznhalten . Herr Stein empfiehlt
bie Angelegenheit nochmals in nähere Erwägung zn ziehen . Herr
W i l I e t t befürwortet ben Ausschußantrag , welcher banach mit großer
Stiinmepiuehrheit angenommen wirb . — Auf Antrag des Finanz -
ausichusseS ( Berichterstatter : Herr Win ter meye r ) wirb ber
Ankauf einer Grundfläche im Nerothal ( Distrikt Altenweiher )
von 66 Ruthen 45 Schuh von ben Eheleuten PH . Bester hier
für 1850 Mk ., ober 28 Mk . die Nuthe , genehmigt . — Für den
Verkauf sogen . Faiuilien - Stanimbücher durch den Standesbeamten
für Rechnung der Stadtkaffe soll diesem Beamten eine jährliche nicht
penfionsfähige Zulage von 250 Mk . gewährt werden . Ter Finanz -
anstchuß ( Berichterstatter : Herr vr . Dreyer ) beantragt und die
Versammlung beschließt bie Genehmigung biefeS Antrages . — Auf
Antrag bes Wahlansschuffes wird als Mitglied ber Kurdeputation
an bie Stelle bes freiwillig ausgefchiebenen Stadtverordneten
Herrn Götz Herr Stadtverorbiieter S . H e ß gewählt . — Z » dem
Bericht in ber heutigen Morgen -Ausgabe ist zu bemerken , daß in
ber Angelegenheit , betr . Kurhaus - Neubau,nicht eine Deputation
fonbern eine Kommission , bestehend ans Mitgliedern des Magistrats

'

und aus Stadtverordneten , eingesetzt worden ist . Die Kommifsiolt
ba ^ weitergehende Befugnisse wie eine nur beratheude gemischte

Der Flügeladjutant des Kaisers telegraphirte nach
Marburg an die Hinterbliebenen Stzbels :

„ Der Kaiser und König .haben mit großem Bedauern die
Nachricht von dem Ableben Ihres Herrn Vaters empfangen und
mich beauftragt . Euer Hochwohlgeboren seine aufrichtige Antheil -
nahme auSzusprecheu . v . Kalkstein . "

Vom Fürsten Bismarck ist an die Familie
H . b . Sybels folgendes Telegramm eingetroffen :

„ Mit herzlicher Theilnahme erhalte ich die unerwartete Nachricht
von dem neuen Verlust in der Zahl meiner politischen Mitarbeiter
und befreundeten Altersgenossen , v . Bismarck .

"

— Arbeiter - Versicherung . Der Präsident des
Reichsversicherungsamts , Bödiker , arbeitet , wie die „ Post

"

hört , an einer eingehenden Darstellung der auf dem Gebiete
der Arbeiter - Versicherung von Gesetzgebung und Verwaltung
in den verschiedenen Staaten in ben letzten Jahren gemachten
Erfahrungen .

Statistik . Nach den im Neichsversicherungsamt
gefertigten Zusammenstellungen betrug am 1 . Juli 1895 die
Zahl der seit dem Inkrafttreten des Juvaliditäts - und Alters -
versicherungsgesetzes erhobenen Ansprüche auf Betvilligung
von Altersrente bei den 31 Versicherungsanstalten und
den 9 vorhandenen Kasseneinrichtungen 323,646 . Von
diesen wurden 256,414 Rentenansprüche anerkannt und
56,168 zurückgewiesen , 3490 blieben unerledigt , während
die übrige » 7574 Anträge auf andere Weise ihre Erledigung
gefunden haben . Die Zahl der während desselben Zeit¬
raums erhobenen Ansprüche ans Invalidenrente betrug
bei den 31 Versicherungsanstalten und den 9 Kassen -
einrtchtungen insgesammt 183,424 . Vou diesen wurden
128,347 Rentenansprüche anerkannt und 37,544 zurück¬
gewiesen , 9119 blieben unerledigt , wahrend die übrig - n
8414 Anträge auf andere Weise ihre Erledigung gefunden
haben . Unter den Personen , die in den Genuß der
Invalidenrente traten , befanden sich 2578 , die bereits vorder i * ir . „ „

- • ■ -
eine Altersrente herooen

' ^ ereiis uoryer Nassauischer Knnflverri » . Neu ausgestellte Bilder :
eine Altersrente bezogen . I Von Karl Eh re uberg in Dresden ein Genre . „ Baldur , der

— Genossenschaftliches . Nachdem jetzt auch der l .- Unfdmlb reiner (Sott , burd ) ben beimtütfifcbeii lioti getöbtet ,
„ Alla . Verband der deutschen landw Genoss " keinen l i “ r Seine Gemahlin Nanna folgte gramvoll ihm

Jahresbericht für 1894 « ftnttet hat , ist
'

folgende Uebersicht unb
'

Menschen , sodaß
^

Odiii NothimnAeit
"

erka
°

mw -
° "

d^
über den gegenwärtigen Stand des vorwiegend landwirth - I Gotterboten Hermod zur Hel zu entsenden , um bie Befreiung Beider
schaftlichen Genossenschaftswesens in DeuCckland I V

kW Auf de » Thionstusen der Hel lager » ihre Dienerinnen :

EEögl ' chN a ) Allgemeiner Verband ( Anwaltschaft in Offen - Äw
vao ) a . M . , Anwalt : Kretsrath Haas daselbst ) , umfassend I Aquarelle » : „ Hermann , der Primus von Mari » "

, „ Martha die
21 selbständigeLandes - und Provinzialverbände mit zusammen I Sainmerjitngfer

“
, „Der Nachtwächter vou Mari » bei Tage "

, „ Lina ,
2255 Genossenschaften - b ) Geueralanwaltschastsverkurnd das luftige Stubeumabcheii "

, „Emil de Kaptein "
, „ Elliba , die

w -rsmffyÄ K
' Ä " 1 m

Orgamsation ) 1551 Genossenschaften ; c ) selbständige
'

verbände verschiedener Art , 11 an der Zahl , umfassend
2273 Genossenschaften . . Am 1 . Juli 1894 waren jm
Ganzen 6031 Genossenschaften in Deutschland in Betrieb
darunter 3850 Spar - und Darlehnskasscn , 854 landwirth -
schaftliche Konsumvereine , 1145 Molkerei - und 182 sonstige
landwirihschaftlichen Zwecken dienende Genossenschaften . Auf
Grund des Reichsgesetzes über die Erwerbs - und Wirthschasts -
genossenschaften sind auch von den Deutschen in Palästina ,und zwar in Sorone bei Jaffa , zwei Genossenschaften ge¬
gründet , ein landwirthschastlicher Produzentenverein und
eine Dampftnühleugenossenschast .
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Letzte Nachrichten .

mandirt . Meusinga , Unterarzt der Marine - Res . vom Landw .
Bezirk Wiesbaden , zum Assistenz -Arzt2 . Kl . befördert . Schoubye ,
Hülfslehrcr beiui Kadettenhause in Orauieiistein , zum Oberlehrer
ernannt .

* Limburg , 2 . August . Einen guten Fang machtengestern
Vormittag die Gendarmen , indem sie zwei flüchtige Gauner , die
von Obcr -Lahnstein über Ems , Nassau verfolgt würden , hier ver¬
hafteten . Diese Verhafteten hatten in Ober - Lohnst ein und
anderen Orten eine Anzahl frecher EinbrnchSdiebstähle
verübt , ohne daß man ihrer dabei habhaft werden konnte .

— Marburg , 2 . August . Heute Nachmittag wurde die Leiche
Heinrich v . SybelS nach dem Bahnhof zur Uebcrführung
nach Berlin gebracht . Die Studenten der Universität begleiteten
den Zug . Die Leiche trifft morgen Vormittag in Berlin ein und
wird auf dem Matthni -Kirchhof beigesetzt .

Darmstadt , 2 . August . Die Großherzogin ist heute
Früh auf dem Jagdschloß Wolfsgarteu angekomnicu . Gleichzeitig
traf , aus England kommend , die Prinzessin von Rumänien mit
zwei Kindern ein .

SonliNkiital - Telkaravdrn - ilompaziii, .
gevlin , 3 . August . Die . Voss . Ztg . " meldet ans Belgrad :

Nachrichten aus griechischer Quelle wollen wissen , daß die mace -
d o Nische Bewegung nach Epirus verpflanzt sei . In Gyrokostron
seien Christen und Türken handgemein geworden , der griechische

Kleine Chronik .
In Elberfeld verurtheiltc dieStiafkainmerWilhelm Mönk -

I Haus , den technischen Leiter der Pulverfabrik GebrüderMönkhaus
in Breckerfeld , den Versender des am 31 . Mai in Elberfeld
explodirten Pulvers , wegen fahrlässiger Tödtung und
Körperverletzung zu sechs Monaten Gefängniß .

'

I In Solingen machte ein Dieb einen Einbruch in die dortige
katholische Kirche , raubte die Monstranz und erbrach den Opfer -

| stock. Der Einbrecher konnte bis jetzt nicht ermittelt werden
I Eine Etubrecherbande , die cs vornehmlich auf die

Plünderung katholischer Kirchen abgesehen hat , taucht
I bald hier bald da am Niederrhein auf . Inder letzten Woche wurden

von ihr die Kirchen zu Hamminkeln , Eppiiighoveu , Walsum heini -
I Wucht . Ihre Beute ist überall nicht groß gewesen ; leider sind die
I Einbrecher bis heute unentdcckt geblieben .

Aus Paderborn , 2 . August , wird gemeldet : Auf dem
Truppenübungsplätze zu Senne tra f d er Bl i tz ein C o m pa g u i e -

I zelt und betäubte 8 Soldaten , von denen einer schwer gelähmt
I wurde , während sich die übrigen wieder erholten . Der starke

Regen setzte das große Zelllager vollständig unter Wasser .
Ein Unwetter hat namentlich im Nordharz große Ver¬

heerungen angerichtet . In den Wäldern hat der Sturm stark
gehaust . Ju Goslar ist die berühmte Reformationslinde auf dem

I Jakobikirchhos entwurzelt worden .
ScrJDi ördcr der Frau Seegers , $ ob lato 8 H in Hannover ,

hat als Motiv seiner Tbat angegeben , daß er sich in großer Roth
befunden habe und deshalb einen Diebstahl bei Seegers habe be¬
gehen wollen , um sich Geld zu verschaffen ; am Mittwoch habe er
seine letzten 50 Pf . für einen Shlips ansgcgeben gehabt . Die Ab¬
sicht eines Mordes habe er nicht gehabt . Die Schändung der Leiche
beruhe auf Zufall , nud sei entstanden durch ein von ihm fort «

! geworfenes brennendes Zündhölzchen , mit dem er sich eine Cigarre
angebrannt habe . Vor dem Untersnchiingsrichter hat er das Be -
kenntniß seiner Schuld wiederholt .
. . . Die Wohnungs -Eiiirichtung des Fiei Herrn v . Hamniersteiuift , wie,die,Berliner Volks ; ,g ." berichtet , ans der Pfandkammer in
Eharlo tteiiburg vom Gerichtsvollzieher öffentlich versteinert
worden .

Mit 8400 Mk . verschwunden ist der 18 -jährige Lehrling
Kelch von der Firma Jakob Landsberger , Hausvoigteiplatz 6 -7 , in
Berlin . Kelch wurde Donnerstag Voriiiittag mit einem Check nach
einem Bankhanse geschickt , um den Betrag dort einzukasfiren . Das
Geld hat er auch abgehoben , ist aber bisher noch nicht zu seinem
Auftraggeber zurückgekehrt .

In Merseburg geriethen der in der Leunaer Straße wohnende
Restaurateur Regenbogen und sein 18 -jähriger Stiefsohn
in Streit , tu dessen Verlauf dieser dem Stiesvater mit einem
Flei,chermeffer zwei schwere Wlinden am Halse beibrachte , die
alsbald den Tod des Getroffenen zur Folge hatten . Der bereits
verhaftete Mörder behauptet , in Nothwehr gehandelt zu haben .

In Leipzig findet vom 10 . bis 18 . d . Mts . die 40 . Wander -
Versammlung deutscher , österreichischer und ungarischer Bienen - I
wtrthe , verbnnden mit einer bienenwirthschastlichen Aiisstelliiug ,
statt . Der König von Sachsen wird am 10 . August zum Besuche
der unter seinem Protektorat stehenden Ausstellung eiutreffen .

Der gewerbreiche Ort Hockenheim , Bez -A . Schwetzingen ,
der über 5000 Einwohner - zählt , ist nach badischen Blättern zur I
Stadt erhoben worden .

In Pilsen ist die von dem bürgerlichen Brauhaus mit einem I
Kostenaufwand von 800,000 Gulden erbaute Mälzerei I
» iedergebraunt . Ein Arbeiter ist verbrannt , einer schwer verletzt . I

Nach Meldungen aus Sparta hat daselbst ein starkes Erd - I
beben stattgefunden .

Ein Reporter der „ Pall Mall Gazette
" hatte in London eine I

Unterredung mit Cornelius Herz , der erklärte , er habe einen
neuen Telegraphenapparat für überseeische Verbindungen erfunden . I
Diese . Erfindung werde bei der telegraphischen Welt einen voll - I
ständigen Umschwung Hervorrufen . Mau könne anstatt wie bisher I
20 Wörter deren 10,000 in der Minute telegraphiren . ( ? )

Metropolit sei erschlagen worden . Bestätigung steht noch aus . —
I Die Morgenblätter melden ans Karlsbad : Prinz Ferdina nd

beendet morgen seine Kur , verläßt Abends Karlsbad und gedenkt
am 14 . August in Sofia einzutreffeu .

Berlin , 3 . August . Der „Lokal - Anzeiger " meldet ans Rom :
Fürst Francesco Pignatelli entleibte sich in Casamicciola
durch einen Revolverschuß . Beweggrund sind finanzielle Sorgen
infolge Verschweiidniig . — Dasselbe Blatt meldet aus Ha ui bürg '
Das Hamburger Vollschi -ff „ Fanny

"
, von hier nach Janique

unterwegs , tst unweit Ancud Chiloe auf hoher See aufg eraniit .Die Mannschaft wurde gerettet .

, , , Graz , 3 . August . Anläßlich des von gestern bis zum7 . d M .
stattfindenden Bundes festes des Denti chen Rad fah rer -
bu ndes ist die Stadt festlich geschmückt . Etwa 1500 Radfahrer
ftnb aus Deutschland und Oesterreich eingetroffeu .

Gkimn , 3 August . Die Liquidation an der hiesigen
Börse begann gestern Nachiuittag und wird heute beendet . Infolge
gegenseitiger Transaktionen und Konzessionen vollzieht sie sich in
befriedigender Weise . Das Bankhaus Gebrüder Bin geil ist
Stschlosseu . Emer der beiden Brüder befindet sich seit einiger

nu Auslande , der andere ist vorgestern Abend abgereift . Augen¬
blicklich ist es unmöglich , den Stand der Aktiven und Passiven fest -
znstellen . Der Konkursverwalter und der Vertreter der Gerichts¬
behörde begannen die Prüfung derBücher , um dieBilanz zu ziehen
was mehrere Tage in Anspruch nehmen wird . Wie verlautet , ent¬
fallen Die Hauptuerlnste auf Paris wegen der von der falliten
Firma ausgeführten Wechseloperatiouen .

'
Außerdem sollen auch

andere Hauptbörsenplätze des Auslandes mit einem Gesainintbetraae
von 8 bis 10 Millionen Lire betheiligt fein .

I Krüssel , 3 . August . Deputirtenkainmer . Die Regierung
widersprach dein Antrag , die wichtigen Amendements zum Schul -

I » esetze , welche von den Deputirten der Rechten , Hoyois und
Helleputte eingebracht waren , an die Sektionen zurückziiverweisen ,

I " nd stellte die Kabinettsfrage . Helleputte zog seine AlnendementS
I Zurück , Hoyois hielt die feinigen aufrecht . Die Kammer verwarf

den Antrag auf die Zurückverweisnug an die Sektionen . Sodann
I wurde Artikel 1 des Schiilgesetzes von der Rechten gegen die Stimmen
I der Linken angenommen .

Mono , 3 . August . In den Kohlengrnbeil du Levaut

I und du Flenn ist ein Streik ausgebrochen . Die Zahl der
I Streikenden beträgt über 2000 .

Madrid , 3 . August . Auf Cuba fanden kleine Treffen
statt , in denen die Aufständischen zersprengt wurden . Die militärischen
Operationen werden durch die Regenzeit gehemmt .

Jalteoates ( Ärasschast Ayr in Schottland ) , 3 . August . Inder Nahe der Auchenharvie - Kohlengrube fand gestern
I Nachmittag eine lieber sch w em mung statt , als 90 Bergleute

dort arbeiteten . Der größte Theil konnte sich retten ; 14 Mann
I blieben , edoch tu der Kohlengrube und sind dort wahrscheinlich

umgekoniin en .
w

iBtHeHtitbUtean © etoi ».
Berlin , 3 . August . Das „ Berk . Tagebl ." meldet aus Sofia :

Ein Ausruf an die Bevölkerung fordert dieselbe auf , morgen nach
Zaribrod zu fahren und der heimkehrenden Deputat ! o n
Ovationen zu bringen . Die Zankotoisten und die Anhänger
Karawelows gedenken eine politische Demonstration zu organistren .
— Dasselbe Blatt meldet aus Tanger : Die Antwort der
inaroccanischeu Regierung auf das deutsche Ultimatum ist
eingetroffeu . Die maroccanische Regierung nimmt die Forderung
Deutschlands in allen Punkten an . Die endgültige Erledigung un¬
bedeutender Einzelheiten wird Anfang nächster Woche erwartet .

fievknleebni », 3 . August . Im Kursaale entstand zwischen
zwei Ton r ist en ein Streit , welcher bald in Thätlichkeiten
ausartete , wobei sich die Kurgäste in zwei Parteien theilten . Ein
starkes Gendariueii -Aufgebot mußte mit blanker Waffe einschreiten .

Budapest , 3 . Augnst . Die gestrige Erstausführung der
„Weber " in der Ofener Arena verlief unter stürmischen Demon¬
strationen der ntaffcnhaft erschienenen Sozialdeinokraten . Nach
Schlntz der Vorstellung marschirten die Arbeiter unter dem Gesang
der Arbeiter - Marseillaise ab . Die Weiteraufführung der „Weber "
durste polizeilich untersagt werden .

r n, ' August . Aus Sizilien wird ein großer Aus -
bruch des Aetna gemeldet . Der Lavaherd des großen Kraters
ist bereits erheblich erweitert .

Dario , 3 . August . Ter „Figaro "
veröffentlicht einen heftigen

Artikel über die Expedition auf Madagascar . Es scheint ,
daß das genannte Blatt die Regierung mit Enthüllungen bedrohen
will , welche im ganzen Lande einen Entrüstungssturm Hervorrufen
würden . — Nach einer Blätteruieldniig gerieth ein Unteroffizier
eines bei Rothau an der deutsch - französischen Grenze
maiiöverirenden preußischen Ulanen -Neginients , nach seiner Ver¬
sicherung aus Versehen , auf französisches Gebiet und wurde ver¬
haftet . Die Untersuchung ist eingeleitet .

JJitrto , 3 . Augnst . Die „ Nouvelle Revue "
veröffentlicht einen

Artikel aus der Feder eines Hauptmanns über den nädiften
Krieg Ju dem Artikel wird die Behauptung aufgestellt , daß der
nächste Krieg im Jahre 1896 oder 1897 ftattfinben werde . Deutsch¬
land sei durch seine militärischen Orgauisatioiien sehr stark und es
werde in dieser Zeit Frankreich angreisen , weil Rußland bis
dahin wegen ungenügeiider Verkehrsmittel Frankreich nicht werde
zu Hülfe eilen können . ( Was der gute Manu nicht Alles weiß .
Die Red .)

Madrid , 3 . Anglist . Privatnielduiigen aus Cuba zufolge
fordert das gelbe Fieber unter den spanischen Truppen zahl¬
reiche Opfer . Das Fieber tritt epidemisch auf und soll die Lage
eine sehr schlimme fein . Martinez Campos ist in Bayamo ein -
geschlossen und die Rebellen haben ihn von jeder Verbindung mit
anderen Trnppeutheilen abgeschnitten . Füns Boten vom Marschall
Martinez Campos sind gefangen genommen und aufgehängt worden .
® ie „Gazetta

" von Havana veröffentlicht ein Dekret , demzufolge es
streng untersagt ist , Kriegsnachrichten zu verbreiten , wenn sie nicht
offiziellen Ursprungs sind .

vermischtes ,

.
* Ei » gefährliches Pfand . Aus Spa udau , 1 . August ,

berichtet die „Fr . Ztg .
" : Hier passirte gestern der seltene Fall ,

daß ein Gerichtsvollzieher bei Gelegenheit einer Pfändung oor einem
Gegenstand , der ihm allzu gefährlich erschien . Halt machte . Der
Beamte pfändete bei einem Restaurateur und nahm wegen der Höhe
der Forderung Alles von Werth , was er vorfaud . Da erblickte er
? wei Arti11eriegeschosse , die er sich jedoch nicht aneiguete .
Er erstattete dagegen Anzeige bei der Polizei , die der Sache näher
trat . Die beiden noch mit Zünder versehenen Geschosse ,15 cm Granaten , wurden unter Aufwendung aller möglichen Vor -
sichtsmaßregelii konfiszirt . Der Gastwirth hatte die Geschosse von
einem Kanonier gekauft und gedachte sich davonCigarrenabschueider
Herstellen zu lassen . Die Angelegenheit wird für ihn , mehr aber
» och für den Soldaten , der über Eigenthum der Militärverwaltung
widerrechtlich verfügt hat , ein nnangenehiiies Nachspiel haben .
, ,

* Ds » Esel der Königin . Die Königin von England fährt
bekanntlich stets in einem Wägelchen spazieren , welches von einem
Esel gezogen wird . Sie besitzt eine ganze Reihe Esel . Zn ihrem
Negierungsliibilaiiui schenkten ihr die Londoner Höker ein Pracht¬
exemplar von einem Langohr , dessen Annahme die Königin auch
nicht verweigerte . An einigen von den Thieren hat die greife
Monarchin besondere Freude . Da ist „ Jacquot "

, ein Brauner , mit
einer weißen Nase , den die Königin gewöhnlich mit ins Ausland
nimmt . Einen anderen PrachtescI erstand Lord Wolseley für die
Königin in Kairo . Dieser fährt meisteiis die königlichen Urenkel und
Urenkelinnen .

* Humoristisches . Hereingefallen . „Onkel , brauchst
Du Geld ? fragte der Neffe . „Nein , hab ' selbst welches !" war die
Antwort . „ Dann könntest Du mir zehn Mark pumpen !" — Der
Onkel sah , daß er hereingesallen , gab die verlangte Summe hin
wollte sich aber den Fall merken . — „ Onkel , brauchst Du Geld »"
fragte nach einiger Zeit der Neffe wieder . „Mach ' Du , daß Du
hiuanskouimst ! " polterte sofort der alte Herr . Der Neffe beeilte sich
dein Befehle nachzukonimen . In der Thür aber rief er noch : „ Ich
hatte Dir nämlich sonst die zehn Mark zurückgegeben . "

. .
~ S “ * das Kismarch - Denlimal find weiter eingegaiigeu

bet Herrn Kurdweltor Hey ' l : 10 Mk . von E . v . H . und bei Herrn
Regierungsrath Kantel : 259 Mk . 70 Pf . als weitere Sammlung
^E? .? onigl . Landraths , Herrn Regierungs -Assessor Stcinineister zii
Höchst .

n . .
—

. Mildthäkigr Zammlnugru . Es gingen ferner ein :
Für die Wittwe Pfaff in Bierstadt bei Herrn Pfarrer
Jager daselbst von Agnes L . in Runkel 5 Mk ., Lehrer Walther in
Bierstadt 3 Mk ., RechnungSrath König in Bierstadt 5 Mk ., Fränk .
Therese Kling in Wiesbaden 2 Mk ., Fräul . Elise Born in Wies¬
baden 1 Mk ., Fr . Ernestine Mahr in Wiesbaden 1 Mk ., in Brief¬
marken von Wiesbaden 80 Pfg ., H . Mai in Wiesbaden 2 Mk .,
Opferstock in Delkenheim 5Mk ., „Tagblatt -Verlag " 106Mk . 50Pfg . ;
bei Herrn Bürgermeister Sculberger in Bierstadt von H . V . in
Wiesbaden 20 Mk ., Geflügelhändler Heinr . Römer in Wiesbaden
2 Mk ., Frau Major Waldschmidt in Wiesbaden : Ertrag des int
„ Hotel Kaiserhos " veranstalteten Konzertes 310 Mk ., bei dem Verlag
des „ Wiesbadener Tagblatt " von Ungenannt 2 Mk ., C . R . 2 Mk .,A . R . 1 Mk . ; bei dem Verlag des „Wiesbadener Tagblatt " für
d tca rmeW ittlv e inHasselbach von C . S . 5 Mk ., Ungenannt
2Mk ., A . R . 1 Mk . : für die Abgebrannten in Brotterode
Von Ungenannt 2 Mk ., A . R . 1 Mk .

\ — Mohlthiitigkrit . HerrJusiusL öwen h elm in Hamburg
hat in Erinnerung . an seine hier verstorbene Schwester , Frau
Dr . Pauline Runkel , Bem Vorstand des hiesigen „M ä d ch e n h e im s "
den Betrag von 500 Mk . für genannte Anstalt geschenkt . Für die
unerwartet große Schenkung ist der Vorstand umso dankbarer , als
seiner Anstalt — da sie nur Wenigen bekannt ist — selten in solch reicher
Weise gedacht wird . — Herr Julius Löwenhelni aus Hamburg hat
ferner tu großherziger Weise zum Andenken an seine hier verstorbene
Schwester , Frau Wittwe Runkel , die Summe von 1000 Mk . dem
pteftgen , mit dem Nassauischen Gefängnißverein verbundenen Asyl
^ Lindenhaus " für entlassene weibliche Strafgefangene geschenkt .
Die unter besonderer ßeitung der Frau Pfarrer Zienieudorff und
des Fraulein v . Hanenfeldt stehende Anstalt , welche im vergangenen
Jahre 41 solcher Unglücklichen auf genommen , hat dadurch eine
we,cutliche Unterstützung ihrer menschenfreundlichen Bestrebungen
erfahren und es ist zu hoffen , daß sich fernerhin die werkthätige Theil -
nahme der Bewohner Wiesbadens in höherem Grade als bisher ihr
zuwende . Seine segensreiche und in einer Großstadt so nothweudige
Wirksamkeit verdient die Sympatlsieen , namentlich der weiblichen
Bevölkerung in hohem Grade . Gaben an Geld und weiblichen
Kleidungsstücken werden Wellritzstraße 17 , im Asyl , dankbar ent -
gegengcnommeit . — 3m Ganzen hat Herr Löwenhelm20,000Mk .
für wohUhäiige Zwecke ausgesetzt und außer den bereits erwähnten
« och folgende hiesige Anstalten k . bedacht : Volksbildungsverein
städtischeArinenvertoaltuugsürdieKohlenspende . Natiiralverpflegungs -
station , St . Josefs -Hospital , Rothes Kreuz -Hospital , Paulinenstift ,
Kinderbewahranstalt , Blindenanstalt , Armen - Augenheilanstalt ,
Diakonissenheim und Snppeiianstalt .

V e l d m a v h t .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 3 . Slug .,

Mittags 12Vi Uhr . — Credit -Actien 336 ’/s , Disconto -Coniiuandit ,
Antheile 219 .70 , Italiener 89 .40 , Staatsbahu -Actien 3605/ », Loin -
batbeu 95 ' /, , Gottharddahil -Actiei ! 184 .70 , Ceiitraldahn 144 80 ,
Nordostbahn 141 .80 , Unioubahu 100 — ,Laurahutte -Aclien 137 ' / ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 158 .70
Harpeuer 15650 , 3-proc . Mexikaner 25 .70 , 6 -proc . Mexikaner 92 .—

'

4- proc . Ungarn — , Baugue Ottomane — .— , Hess Ludwiasbäbn
Jtal . Meridionanx 129 ca ., Darmstädter Bank — .— Berliner
Handels - Gesellschaft — , Italienisches Mittelmeer 94 .20

'
Dresdener

Bank — . — , Türkische Loose — . Tendenz : schwach
Wien , 3 . Saug . Oesterreichische Credit -Actien 402 .»/, , Staats¬

bahn - Stetten 431 . (0 , Lombarden 111 .20 , Mark . Noten 59 .47 .
Tendenz : fest .

a sm , o n,
Wasser - Nachricht »« .

△ Maknk . 3 . August . Fahrpegel : Vormittag , 1 m 90 em
gegen 1 m 90 em am gestrigen Vormittag .

Die hrirlige Avettd - Ansgave ntitfrtßt 6 Seile « .

— Eisenbahn Main ? - Wiesbaden . Da « Projekt einer
unmittelbaren Eisenbahn Mainz -Wiesbaden mit Ueberbriickung des
Rheines taucht wieder auf . Wie ein Mainzer Blatt hört , feien

'
durch

die Königliche Eiseiibahndirektioii Frankfurt neue Entwürfe fertig -
gestellt worden und es sei nun die baldige Ausführung dieses im
Interesse des Verkehrs , wie aus strategischen Gründen ungemein
wichtigen Bahnbaues inaßgebenderseits fest beschlossen .' — Der Lirlin » Lorch , der größte und eleganteste Zelt -
Cirkus Europas , trifft im Laufe dieses Mounts , von Nürnberg
kommend , mit Extrazug in Wiesbaden ein . Demselben gebt ein
sehr guter Ruf voraus . Er wird in der Blücherstraße ausgestellt
werden .

— Der Darmstadter Grmrrbrverri » unfernimmt , wie
schon früher gemeldet , am Sonntag , den 4 . August , einen Ausflug
nach hier , und der hiesige Gewerbeverein hat die Führung übci «
nommen . Die Ankunft erfolgt um 9 Uhr 11 Miu . mit der Taunui -
bahn . Zunächst wird im Rathskeller ein gemeinschaftlicher Friih -

eingenommen . Hierauf findet eine Besichtigung der
Fischbachschen Textilsaiumlnug statt mit erläuterndem Vortrag des
penn Direktor Fischbach . Hieran reiht sich alsdann unter sach¬
kundiger Führung eine Besichtigung des neuen Königlichen Theaters
und des Augnsta -Victoriabades ; letzteres ist für den Gewerbevereiu
am genannten Tage eigene in Betrieb gefetzt . Um 3 Uhr findet ein
gemeinschaftliches Mittagessen bei Herrn Trinthammer im „Schützen -
Hof " und nach demselben , etwa von 5 Uhr ab , geselliges Zusammen¬
sein auf dem Nero berg statt . Die Mitglieder des hiesigen Gewerbe -
Vereins sind zu recht zahlreicher Betheiligung an der Veranstaltuna ,
insbesondere zum Empfang des Darmstadter Vereins am Taunus -
bahuhos , eingeladen .

— Todesfall . Herr Christian Fillbach von hier , welcher
nach mehr als 40 - jähriger Thätigkeit als Opernsouffleur der Königl .
Buhne hier mit Schluß des alten Theaters im vorigen Herbst in
den Ruhestand trat , ist heute Früh im 72 . Lebensjahre gestorben .

— Ein thcureo Sad . Eine Dame von hier wollte gestern
Vormittag in der Ezeliusscheu Badeanstalt in Biebrich nach dem
Baden wieder ihren sehr kostbaren Ring anfsetzeii , als derselbe ihren
®= llbtllm1nt.8lilt und durch einen Spalt in der Sabine in den
offenen Rhein fiel . Da der Boden des Damen - Schwinlinbafsius
Nicht auch unter den Kabinen läuft , so wurde das Wiederfinden des
ca . 2000 Mk . werthen Ringes sehr fraglich , auf dem Boden des
BadebasfinS wäre er ohne große Schwierigkeit bald zu finden gewesen .
Trotz sogleich vorgeuommener Tauchversnche blieb der Ring unauffind¬
bar , am jenseitigen Ufer des Rheins liegen große Steiumaffen , zwischen
denen das winzige Ringlein sicher gut geborgen liegt . Die Dame ließ I
nunmehr , wie die Biebricher „ Tagespost " meldet , einen Taucher
aus Mainz kommen , welcher tut Tancheranzug die Tauchversnche I
nach dem Ringe fortsetzte . Zur Bedienung der Luftpumpe tc . hatte I
er drei Gehülfen mitgebracht . Bis zum späten Nachmittag dauerten I
die Versuche , den Schatz zu heben , leider vergeblich ; die Dame wird I
den Verlust de « Kleinods verschmerzen muffen . Der Taucher wurde
für seine Bemühungen reich belohnt . Der Fall mahnt zur Vor¬
sicht , mit Nuigen tc . beim Baden vorsichtig umziigeheii . Man nehme
am besten Ringe , ehe man zum Baden geht , schon zu Hanie ob ,das Ab - und Aufsetzen im Baderaum selbst , wo die Ringe sehr leicht
den Finger » entgleiten , ist , wie obiger Fall beweist , bedenklicher , als
wenn man die Ringe beim Baden anbeljält , obwohl auch dieses oft
Verluste zur Folge hat .

— Uermorf - n wurde vom Reick>sgericht die Revision ,
welche der Kohlenhändler A . Peters hier gegen da » Urtheil der I
hiesigen Strafkammer erhob , wonach er von der Anklage der
Beleidigung freigefprocheu worden ist , nachdem der Königl Kreis -
physikus festgestellt hatte , daß P . schon seit 2 Jahren an Störungen
der GeifteSthatigkeit leide .

— Ertappt wurde heute Nacht durch den Feldhüter N e u -
manu und den Beischützen Pflug im Distrikt . Alterwallufer Weg " I
auf dem Grundstück de« Georg Faust ein Kartoffeldieb Namens
Z . Sch . Derselbe wurde der Polizei vorgesührt . I

— Immobilien Versteigerung . Bei dem Kgl . Domainen -
Rentamr ist heute Vormittag die im Distrikt „ Auf der Bain " I
liegende , in die Moritzstraße fallende doniaiuen -firkalische Theil -
parzelle von 2 ar 24 qm einer öffentlichen Versteigerung ansgeietzt I
worden , wobei Herr Stadtverordneter D . Schl in k mit 9000 Mk .
Hochstbietender blieb .

— y »58 » b » u wurden von der städtischen Bandepiitation 1 . die I
Lieferung der Kohlen und zwar a ) der Nußkohlen von der Zeche I
„ Konsolidation " an Herrn Gustav Bickel hier , b ) der melirteii
Kohlen und derCoaks von der Zeche „Haseiiwinkel

" an Herrn Aug .
Momberg er hier ; 2 . die Trockenlegung der Kellerräume im I
Sehulhans in Klarenthal an Herrn Maurermeister Heinrich
S ch a ii s hier . ___

— Wiesbaden . 3 . August . Tas „Militär - Wochenblatt
"

meldet : He ymons , Hauptmann und Comp .- Chef vom Füsilier -
Regiment v . Gcrsdorff (Hess .) Nr . 80 , unter Stellung ä la suite
btefe » 3tegiment3 behufs Verwendung bei dem Gouvernement von
Deutsch -Ostafrcka bis auf Weiteres zum Auswärtigen Amt kom - >
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California - Weine

25 Fl . m . Gl .

Für die absolute Naturreinheit - der von mir

in den Verkaufsstellen angcnonimen . 6802

Prima Friih - Kartosseln per Kpf . 31 Pf
C . Kirchner , Wellritzstr . 27 , Ecke Hellmundstr .

8666

Zimmermannstraste » , Hltz . 2 r ., crh . Ard . K . n . L . 4M8

Metzgergasse 3 , Grabenstrasse 4 ,

auf Lager . 9132

Bouillon - Kapseln

27 .—
45 .—

O
6401

Empfehle : Fertige Betttücher o . Mk . 1.40
fertige Bett -Ueberzüge v . Mk . 2 .20 , Bett -
Li ' ch- u . Kommodedecken , Handtücher : c

„ Zum billigen Laden “
, Webergasse 3t

Kriegerverein .Mmanla - Mimnia "
.

Zu der morgen Vormittag 11 Uhr vom
Leichenhause aus stattfindenden Beerdigung
unseres verstorbenen Mitgliedes , Herrn Fra « x
Aachman « , werden unsere Mitglieder der
1 . Abtheilung ( Buchstaben A bis incl . G )
ergebenst eingeladen .

Zusammenkunft um 10 ’/a Uhr im
Vereinslokal .

Gegen Diejenigen , welche ohne begründete
Entschuldigung fehlen , werden die Vereins¬
statuten in Anwendung gebracht . F 213

Der Usrstand .

Wiesbaden .

Empfehle für die Sommer - Saison : Win <1 sichere Lampen ,
Ampeln , Hänge - , Tisch - , Wand - und Millienlampen in
verschiedenen Preislagen von 6 Mk . an . Für die Winter -Saison : Alle
Arten Lampen , Kerzenlüster , 6 - und 9 - flammige , von 25 Mk .
an , Candelaber - , Ständer - n . Sänlenlampen , Ampeln von
3 Mk . an . Ferner für Gastwirthe : Intensivlampen , Blitz - ,
Universal - , Royal - und Triiimphlampen . Hand - , Stall - ,
Strassen - und Flurlaternen in allen erdenklichen Sorten

Magazin für Haus - n . Küclien - Einriclitungen
Zinnwaaren eigener Fabrik .

Mk . 2 .— Pf .
” ? ^0 i>
, 3 .— „

”
2 .- »

, 2 .50 ,
, 2 .50 .
. 3 .50 „

E . Becker , Blumenhandlung , Langgaffe ,
Er . Catta . „ Bahnhofstraße ,
Er . Dambinann , Blumenhandlung , Marktstraße ,
H . Dambmann , „ Rhtinstraßk ,
Jos . Engelmann , „ Taunusstraße ,
Carl Engelmann , Cigarrenhandlung , Bahnhofstraße ,
Gustav Heues , Gärtnerei , Platterstraßc ,

K . Heuss , Buchhandlung , Kirchgaffe ,
oritz Koenig , Blumenhandlung , Moritzstraße ,

|Clir . Limbarth , Buchhandlung , Kranzplatz ,
Paul Lindau . Restauration Poths , Langgaffe ,

Mollatli , Samenhandlung , Michelsberg ,

Turngau Wiesbaden .

' TT ß »
Wir ersuchen unsere Mitglieder ergebenst

M am Sonntag , deu 4 . Angust , Nach¬
mittags 1 Uhr , in Turnkleidung voll¬

zählig in der Hellmundstraße sich zu ver¬
sammeln , zwecks Theilnahme an dem

Festznge . F 239
Der Gautnrnrath .

Lokal - Gewerbeverein
.

Der Ortsgewerbeverein Darmstadt unternimmt
am Sonntag , den 4 . August , einen Ausflug nach hier
und erfolgt dessen Ankunft um 9 Uhr 11 Mi » , mit der
Taunusbahn . Der unterzeichnete Vorstand hat die Führung
übernommen und folgendes Programm aufgestellt : Früh¬
schoppen im Rathskeller , Besichtigung der Fischhach '

schen
Textilsammlung , des neuen Königl . Theaters , des Augusta -
Vietoria - Bades re . ; um 3 Uhr gemeinschaftliches Mittag¬
essen (Mk . 1 .50 ) im „ Schntzenhof

" und etwa von 5 Uhr ab
geselliges Zusammensein auf dem Neroberg . Die Mitglieder
werden hierdurch eiugeladen , sich zum Empfange des Darm¬
städter Vereins am Taunusbahnhofe und zur Betheiligung
an der Veranstaltung recht zahlreich einzufinden . F250

Der Vorstand

___________desLokal - Gewerbevereins .

Grollen und Grüßen
erstes schmerzt , letztes herzt . Alter Kämpe Wort halten .

12 Fl . m . Gl .
Mk . 22 .50 „

„ 26 .- „
„ 30 .- ,

„ 22 .50 Pf .
» 26 .- »
„ 26 . - .
» 36 .- „

in den Handel

Rothweine
Per Fl . mit Gl .

Meine Wohnung befinde : sich jetzt

Westendstratze 24 , Part , l . ,
und erbitte Bestellungen rc . dorthin . 8206

Ang . Adolf Potthast ,
Kunst - und Decorati o » s male r .

Hotel - Restaurant

Quellenhof
,

Nerostrasse 11 a .

Morgen Sonntag Menn ä 1 ML
Tomaten - Suppe .

Forellen mit Buttersauce , Kartoffeln .

Roastbeef mit Blumenkohl .

Charlotte de russe .

A . Müller . Blumenhandlung , Taunusstraße ,
Julius Praetorius , Samenhandlung , Kirchgaffe ,
B . IIuberg , Blumenhandlung , Rheinstraße ,
W . Seipel . „ Kirchgaffe ,
H . Sehindiing . Samenhandlung , Neugasse ,
Er . Stopp , Blumenhandlung , Wilhelmstraße ,
<- • Volte . „ Rheinstraße ,
Ed . Voigt , Buch - und Kunsthandlung , Taunusstraße ,

Weber * Comp . , Hoflieferanten , Wilhelmstraße ,
O , , „ Parkstraße 45 ,

» Veygandt , Orchideenzüchter , Dotzheimstraße 59 .
__  F 245

Gerstenkornhandtücher , fertig genäht , mit

Aushänger . per Dutzend Mk . 4 . 70 .

Fertige weiße Betttücher ohne Naht ,
4 Ellen lang , per Stück Mk . 2 . 50 .

Reinwollene Schlafdccken in den atter -
neuesten Dessins in hervorragend großer Auswahl
vorräthig . 9105

Jos . Raudnitzky ,
Marktstr . 13 , gegenüber d . General - Anzeiger .

Mataro (eingetragene Marke ) . Mk . 1 .— Pf . Mk . 23 .50 Pf .
Zinfandel ........ „ 1 .20
Burgunder „ 2 .—

Zur Beachtung .

Alle Diejenigen , welche Frühkartoffeln zum Setzen vom Kauf¬
mann XTnkelbacii , Schwalbacherstraße 71 , bezogen haben ,werden gebeten , morgen Sonntag , deu 4 . August , Nachmittags
5 Uhr , in der Wirthschaft Ecke Oranien - und Albrcchtstraße
erscheinen zu wollen .

en gros Lampenlager en detail

von

'
finden frdl . Ausnahme bei Frau trotto ,
deutsche Heb ., ruo Lobet 25 , Lüttich ,

, . . , . „ . . . . Belgien . Strengste Vcrschwiegcnh ., da
von hier kem Bericht in die Hemmth .

. „
Tapezier - Arbeiten S5

Kellerstrabe 22 , 2 .
'

9144

gesucht
9148

Ein braves zuverlässiges Lehrmädchen für

r rr Kurzwanren -Geschäft gegen sofortige Vergütung
gesucht Webergasse 44 . 9435

Wohnung
® . M Ä ' ÄRÄZ ' M
unter V . s . 331 rtn den Tagbl . -Verlag .

"
’

Butter - , Eier - und Gemüse -Geschäft in bester Kurlage ,
sehr ausdehnnngsfähig , wenn etwas Capital vorhanden . Zur Ueber -
nahme 400 Mk . erforderlich . Offerten unter B . z . 1014 an
den Tagbl .-Verlag . 9017

k i 0 n r * 1 A empfiehlt als besten Rciseproviant , besonders für Touristen , Mil tärS und Sportsleute , F42 §
MAGGI < § > 1 » m » « Pf - » » . , Eduard Böhm , Adolphstrasse 7 .

EIMnmloSPf . aromatische Cigarren . El Orte 6 rr .

Elsa 7 • • Schützenhofstrasse
’

3 ,
: Cortez 5

Neugasse 1, Rheinstr . 25 . I

Herzl . Dank sagen wir Allen , welche bei dem
uns so schmerzlich betroffenen Verluste ihre Theil¬
nahme bezeugten . Besonderen Dank der verehrten
Einwohnerschaft von Sonnenberg für die zahlreiche
Betheiligung bei der Ueberführung der Leiche nach
Niederhofheim und für die reichen Blumenspenden .

Unterliederbach , Sonnenberg , Hahnstätten ,
den 2 . August 1895 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
R . Weyl , Lehrer .

Portweine
(Marke „ Golden Crown “ .)

Portwein
do . ( superior Quality ) .

Edel - Portwein .....

Sherry
Angelica . . . . . . .
Muscateller
Cognac ( reines Weindestillat ) .

JErna !
Brief verspätet erh . Bitte Angabe postlagerudcr Chiffre ,

■ S
*

Ein Opernglas mit
d Etui verloren . Gegen Belohnung abzu -

gebeu beim Portier Hotel Victoria .
Auf einer Bank in der Anlage der Wilhelmstraße , in der Rühe

der Wettersäule , am Freitag Mittag 4 Uhr

ein rothseidenes Tuch
hängen geblieben . Der chrl . Finder wird freundlichst gebeten , das¬
selbe Wilhelmstraße 38 , Hdtel gar ui de Bruyn , gegen gute
Belohnung aözugcben .

Schtitze
’

s Homöopath . Anstalt
,

Frankfurt a . Stiftstrasse SS .

LfngnLlaaLialrTwnaaH » Harn - , Hals - , Haut - u . Vervenleiden , Folgen
VMCSVnlCClllSlil ultlnBl « ^ jugeudl . Verirrung . Schwächezust . , Quecksilber -
Sieclithum , Gicht u . Bheumatismus . auch Magen - , Barm - , Leber - u . Lungenleid . , Hopf -
schmerzen etc . finden sachgemässe , briefliche Behandlung unter Anwendung von Br . Schiissler ’ s bio¬
chemischer Teraphie , d . Elektro - Homöopathie u . der neuen combinirten homöopath . Heil¬
methode . 12 -jähr . erfolgreiche Praxis . — Heilung selbst in sogenannten unheilbaren Fällen . ( E . Fi2058 ) F21

Gartenbau - Ausstellung .

Loose sind zu haben :

Mein gesetzlich geschütztes Haarkräuter fett , mit 8 Di «
planten und goldenen Medaillen prämiirt , hat sich durch seine
unübertroffene sichere Wirkung als kosmetisches Universal -Haarpflege -
Mutel zur Erhaltung und Forderung des Haarwuchses in einigen
Jahren einen Weltruf erworben und sollte in keiner Familie
fehlen . Unzählige Dankschreiben welche zur Einsicht auflugcn , be -
? )e.1'£ " ' ,iueId )e überraschende Erfolge damit erzielt wurden , tote es
bei Mannern , Frauen und Kindern beim Beginn des Kahl¬
werdens sowohl am Hinterkopf wie an der Stirne neuen
Haarwuchs bewirkt , so bei stellenweisem Verluste unbedingten
Ersatz , auch zur Forderung des Bartwuchses einzig dastehende Erfolge
» Mt hat . Preise 1 und 2 Mk . pr . Fl ., die dazu gehörige
wiederholt pramurte Hräuterseife als feinste Toiletteseife
für unreine Haut und Kopfwaschuuge » unentbehrlich , 35 und
50 Pf . M . Hoilup , Stuttgart . Niederlage in Wiesbaden bei
Louis Schild , Drog ., Langgasse 3 . ____________ F61

Hühnerauge « re . beseitigt schmerz - und gefahrlos 8138
J . Kuhl , gepr . Heilgehülfe , Bärenstraße 2 .

gebrachten Cali römischen Original - Ke « ächse über¬
nehme ich volle Garantie .

Carl Eduard Hn
.
DoM

( vorm . C . Doetsch ) ,

Weinhandlung , 6 . Goethestrasse 6 .
Verkaufsstellen :

Willi . Klees , Moritzstr . 37 . 1 Oscar Siebert , Taunusstr . 43 .
Louis Schild , Langgasse 3 . | Otto Siebert , Marktstr . 10 .

Bestellungen auf sämmtliche Weine werden

i
■-

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : I . V . : C . Rötherdt ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt in Wiesbaden .
Rotationspreffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hos -Buchdruckerei in Wiesbaden .
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Versteigerung von en .

*
K

lebte sie

ihm um

zu : „ Um

schaffen .

Das Räthsel des
Sterbend hat Fökke
beisammen , sie und
Sande des Fried -

ihnen das ewige

wahr gesprochen , nun sind sic alle Drei
er und ihr Kind , sie ruhen im kühlen
Hofes , und Wellen und Wind singen
Schlummerlied .

Auf der ersten Sandbank aber ragt während der Ebbe
über den Spiegel des Meeres ein einsamer Mast hervor .
Die furchtbare Sturzwelle , die Steffens Boot begraben , hatte
den Mast abgebrochen und mit mächtiger Gewalt in den
Meeressand hincingetrieben . Und die Menschen , die vorüber -
fahrcn , wagen nicht , ihn zu berühren , und Wind und Wellen
achten den einsamen Mast und verletzen ihn nicht , das Wahr¬
zeichen von Steffen Wybrands und seiner unvergänglichen
Liebe .

und nimmer findest Du Ruhe . Mein Herz ist wie Du
Frieden und Ruhe findet cs nie — nicht eher als bis es
still steht . "

Hinauf blickte er zum unendlichen Firmament , von dem
herab Millionen blitzender Sterne zu ihm leuchteten und
die Wellen des Meeres mit sanftem Licht erfüllten . Und
Steffcn fragte hinauf : „ Auf welchem Stern weilst Du ,
Mkke s O Du Schöpfer aller Dinge , sage mir , auf welchem
Stern finde ich mein Weib wieder ? " Da war es ihm , als
blinke ein Sternlein ihm zu , und er erhob die Hände

'
zum

Himmel , als wolle er die Wunderpracht herunterreißen , und
rief in die Nacht hinaus : „ O Fökke , wenn Du dort oben
weilst , wenn Dein großes strahlendes Ange mir winkt , o so
gieb mir Flügel , daß ich zu Dir kommen kann , denn meine
Seele verzehrt sich in Sehnsucht nach Dir .

" Und der Stern
blinkte und nickte ihm immerfort zu , und Steffen Wybrands
war in seinen Anblick so versunken , daß er nicht merkte
wie in der Ferne dunkle Wolken aufzogen , höher und höher
stiegen und bald den ganzen Himmel bedeckten . Die Millionen
Sterne erloschen , einer nach dem andern , und siehe , Fökkes
Stern blinkte ihm scheidend noch einmal herzlich zu — nun
war auch er erloschen , die Nacht ohne Leuchte , und der
Himmel schwarz wie eine Leichcndecke über dem ungeheuren
Kirchhof der Welt .

Korkumrr Geschichten
Von Albert Schmidt .

6 .

Soll das die Antwort sein ? Zu Leiden ist der Mensch
geboren ? Zu Leiden ? Warum denn zu Leiden ? Ist das ein
Gott der Liebe , der seine Kreaturen zu Leiden schafft ?
Warum alles Das ! Warum den Menschen zum Leben er¬
wecken , wenn ' s doch nur zu Leiden ist ? Warum ! Warum !

Verzweifelnd wie vor dem Räthsel des Todes stand
Steffen nun vor dem Räthsel des Lebens ; und das Heimweh
» ach seinem verlorenen Glück wuchs riesengroß und erfüllte
sein Herz , daß nichts Anderes mehr Platz drin hatte .

Das Heimweh verließ ihn nicht mehr . Tag noch Nacht .
Glühend heiß überströmte es ihn , wenn er seines Weibes
gedachte , und er gedachte seiner stets . Hatte ihm nicht der
alte würdige Pfarrer gesagt , die Zeit werde seinen Kummer
heilen oder doch lindern ? Er hatte wohl recht . Fühlte
Steffen Kummer ? Worüber sollte er sich bekümmern ? Ueber
Fökkes Tod ? Aber ihr ist ja wohl , sie ist entrückt allen
Sorgen und Schmerzen , die die Erde beut , sie schläft den
ewigen Schlaf ohne Traum und Erwachen dem jüngsten
Tag entgegen . Kummer fühlte Steffen nicht , aber Sehnsucht ,
brennende Sehnsucht und Heimweh , glühendes Heimweh , und
Beides packte ihn wie ein Meerungeheuer mit tausend

- Armen und ließ ihn nimmer wieder frei .
SBie

_
er Abends über die winterliche Insel streifte und

nun auf der letzten Düne stand , schaute er hinaus über das
weite Meer und horchte auf das Spiel der Wellen und ihre
ewige Melodie . „ Du endloses Meer ! "

rief er aus , „ ohne
Rast arbeitet Dein Herz , Ebbe und Fluth sind unermüdlich ,

Weiter geht das Boot und kämpft an gegen den Wogen ,
prall . Steffen wendet sich nach dem Strand um , und laut
erschallt seine Stimme : „ Heut

'
ist Fökkes Geburtstag , ich

fahre zu ihr . " Sein Auge leuchtet , sein Antlitz lacht .
Sprachlos stehen die Männer , Entsetzen lähmt ihre

Glieder , und immer ängstlicher werde » die Signale des Eng¬
länders .

Nun ist das Boot verschwunden — nein , dort ist es
wieder — Steffen ist am Mast hoch aufgerichtet und
schwenkt den Hut . Aber der Sturm reißt ihm den Hut
weg , und er fliegt dahin wie eine Möve . Krampfhaft hält
Steffen das Segel zusammen , das der Sturm auseinander¬
reißt . Zerfetzt saust es über die Wogen hin . „ Gott sei
Dank , daß cs weg ist "

, ruft Abraham Kräh aus .
„ Weh , das Boot schlägt um "

, schreit Esdert Bakker .
„ Nein , nein "

, ruft ein Anderer , da ist es wieder .
„ Hei , wie es dahin jagt . Sturm und Wellen bezwingt

Steffen . Er ist ein Held "
, ruft Abraham .

Hurrah , schreit Esdert auf , er ist bei der ersten Sand¬
bank . Und als wär ' s eine hübsche Regatta , was sie da
sehen , jauchzt Alles auf : er siegt ! er siegt !

Da — Todtcnstillc auf der Düne — eine Riesenwelle
wälzt sich heran , wie ein ungeheures Walroß — nun
schlägt sie über — himmelhoch spritzt ihr schäumender Gicht
-- lebwohl , lebwohl , Steffen Wybrands ! --

Alles hat fein Ende . Der Sturm auch . Der Engländer
hat ihn überlebt .

Am nächsten Morgen wirft die See einen Leichnam auf
de « Strand : Steffen Wybrands . Er sieht glücklich und zu¬
frieden aus : er hat sein Weib wieder .

~ "

Lebens nnd des Todes hat er erkannt .

II .

Auf der Düne .

1 .

„ Verbirg Dich nur , Fökke "
, rief Steffen aus , „ ich finde

Dich doch wieder unter all den Millionen Sternen ; dann
soll das milde Licht Deines blauen strahlenden Auges mir
ewig , ewig leuchten . Ick komme , ick komme , ich suche Dich ,
Fökke , ich finde Dich wieder .

" —

In der Nacht erhebt sich ein heftiger Sturm , höher steigt
das Meer an , und die Wellen stehen auf , als wollten sie
mit den Wolken sich vermählen , und schütten ihre schäumenden
Wasser über die äußerste Dünenkette aus .

Der Tag bricht an ,
' der Sturm wird immer mächtiger .

Das neue Jahr fängt schlimm an , die ältesten Leute der
Insel wissen sich eines solchen fürchterlichen Neujahrsfestes
nicht zu erinnern . Wie ist das möglich ? in dem Zwölften ,
im Mittwintcr wehen doch sonst die Winde nicht ? Werden
die Dünen und Deiche halten ? fragt man sich zagend —
sonst sind wir Alle verloren . In der Kirche predigt der
alte Pfarrer von der Sintfluth , inbrünstig beten die An¬
dächtigen : Gott schütze die Insel und die Schiffer auf Sec !

Da — ein Schuß vom Wasser her . Die Männer eilen
auf die Dünen , soweit sie noch kommen können . Wahr¬
haftig , da sitzt ein Schiff zwischen den Sa » dbänken . Noth -
ignale werden sichtbar — da wieder ein Schuß — cs

ist ein Engländer , den der Orkan von feinem Kurs ab¬
getrieben .

Nathlos stehen die Schiffer auf den Düiien — kaum i
sprechen sie — ihnen stockt der Athem . Immer ängstlicher I
werden die Signale . Ja , wer soll dem Engländer helfen ? I
Wer ihm in der Brandung den Pfad aus den Sandbänken
und vom Rottumer Riff herunter zeigen ? O wenn Gott
kein Erbarmen hat , ist er verloren .

Wie eine Heerde Schafe im Gewitter stehen die Schiffer
auf einem Haufen und ringen die Hände . Wieder ein
Schuß . Wer kann hier helfen außer Gott ? Wozu auch
Hülfe ? Die Sintfluth ist da , die Welt geht unter . Immer
mächtiger erheben die Wellen ihre schaumgekrönten Häupter ,
und das brandende SÖieer brüllt wie ein Riesendrachc , ber
seinen Opfertribut verlangt .

Plötzlich geht eine Bewegung wie ein elektrischer Schlag
durch den Haufen der Schiffer . Ein Boot schießt vorüber ,
gerade auf den Engländer zu , das Segel festgcschnürt an
dem hohen Mast .

„ Steffen Wybrands ! "
schreien die Schiffer ans . Dann

sind sie wieder still , wie gebannt , bis Alles durcheinander
läuft und schreit .

Es ist unmöglich — es kann nicht fein — das kann er I
nicht wagen — es ist eine Täuschung — das ist der
fliegende Holländer — heiliger Gott , sei ihm gnädig —
vergieb ihm feinen Frevel — dreh um , Steffen — Du bist
des Todes — dreh um !

Steffen war auf einen schlimmen Weg gerathen . Immer
schallte ihm die eine Frage in ' s Ohr : Warum mußte Dein
Weib sterben ? Warum all Dein Glück in Scherben gehn ?
Und ob er seine Hände zum Gebet faltete , ob er die Hans -
postille aufschlug — warum ? Warum ? Immer wieder , immer
erhob sich die eine Frage , auf die er keine Antwort wußte ;
und das Heimweh , das ihn beschlichen , wurde immer stärker ,
daß ihm das Herz zu zerspringen drohte .

Aber nun hörte er jene Frage nicht mehr ; eine andere
schlug ihm an ' s Ohr . Ja , wenn Fökke doch sterben mußte ,
wenn sie des Todes einmal sicher war , warum
denn ? Warum ?

Da war es ihm , als wehe ein sanfter Hauch
die Wangen und als flüstere ihm eine süße Stimme
Dich glücklich zu machen — um Dir ein Glück zu
tote die Erde kein zweites giebt .

"

_
Und Thränen entströmten seinen heißen Augen , feine

Hände rang er . Ja , Fökke , Fökke , Du hast mich unbe¬
schreiblich glücklich gemacht . — o der seligen Freude , des
unendlichen GlückeS ! Und sein Heimweh wuchs und wuchs .

Dann fühlte er , wie er wieder am Anfang feines Frage¬
kodex stand . Warum ist dies Glück zu Ende gegangen ?
Warum ist Fökke gestorben und hat mich so tief elend
gemacht ? Warum das ? Ich bin doch so unsagbar glücklich
gewesen — und warum nun so tief elend ?

Vor ihm lag die alte Bibel . Er schlug die Blätter ge¬
dankenlos um , er wußte nicht , was darinnen geschrieben war .
Da stand sein Auge still : „ Zu Leiden bin ich geboren .

" Er
las die Worte wieder wie damals .

Fröhliches Kindergeschrei erschallt von den Dünen herüber .
I Das ist ein Jubeln und Frohlocken , ein Johlen und Juchzen ,

das Herz muß dem vergrämtesten Zuschauer aufgehen . Die
Sonne , die sich tagelang übellaunig hinter Wolken verkrochen
gehabt , kommt davon auf andere Gedanken und lacht auch
vom Himmel herunter .

Die Jugend von Borkum tummelt sich im Dünensand ,
Knaben und Mädchen bunt durch einander . Da bauen sie
Häuser im Sande — da spielen sie Haschen und wehe dem ,
der nicht schnell genug im losen tiefen Sande laufen kann
— dort haben sie einen Steinschmätzer , den luftigen Vogel
entdeckt , der wie eine Bachstelze zwischen den Dünengräsern
umherhüpft und mit feinem Schwanz auf und abwippt ,
und bewundemd stehen sie dabei , wie er die magere Nahrung
für seine Kleinen sucht — dort horchen sie dem kreischenden
Kicwie , Kiewie eines fernen Kibitzcs , und als gar ein
Kuckuck seinen nimmersailen Ruf erschallen läßt , sagt Theda
Myers , ein langes Mädchen , zu ihren Frenndiiinen : „ Still ,
still , nun zählt , wie oft der Kuckuck ruft , so viele Jahre
müßt ihr noch auf den Schatz warten .

" Als er plötzlich
schweigt , kreischt Alles durcheinander , und Fika sagt : „ O ,
Theda braucht nicht mehr zu warten , der Schatz ist schon
da "

, aber die spitze und neidische Angenete meint : „ Ach , wer
weiß , Theda bekommt gar keinen . "

( Fortsetzung folgt .)

Der Fürst , der prüfen wird , ob cs nicht besser sei
den größten Thcil der menschlichen Dinge ungehindert
gehen zu lassen , der Fürst muß erst erscheinen , und doch
tft dieser cs , der wie Gott durch die Anwendung der
Vernunft und des Interesses eines Jeden regieren wird ,mdem er Allen die Früchte ihrer Intelligenz und ihrer
Arbeit zusichert .

Mirabeau .

Bekanntmachung .
Unter Zustimmung des Magistrats wird hierdurch bekannt

gemacht , da » weitere Anschlüsse an die oberhalb der Sammelbehälter
an der Platterstratze befindliche , in erster Linie für die Wasser¬
versorgung des neuen Friedhofs angelegte , sogenannte Bergstollen -
teitung bis auf Weiteres nicht mehr qeüattet werden können und
dahin gehende Anträge demnach abgelchnt werden müssen . ♦

Wiesbaden , den 4 . Juli 1895 .
Der Director der Wasser - und Gaswerke . Muchall .

Aufforderung .
In der Nacht vom 17 . zun , 18 . März d . I . ist der AusträgerCarl Ortscireu ans dem Michelsberg hier , weil er mit mehreren

Anderen durch Fahren mit einem Schubkarren groben Unfug ver¬
übte , verhaftet worden .

Ortseifen giebt an , auf dem Polizei -Revier Michelsberg
von einigen Schutzleuten mißhandelt worden z» fein .

Nachdem nunmehr gegen denselben die Anklage wegen Wider¬
stands gegen die Staatsgewalt «Schutzleute ) , dessen er sich bei seiner
Verhaftung schuldig gemacht haben soll , erhoben ist , ersuche ich , alle
Dieienigen , welche Augenzeugen der Verhaftung waren , auf meinem
Büreau schriftlich oder niündlich ihre Wahrnehmungen niederlegen
zu wollen .

v . Zech , Rechtsanwalt ,
Bnrgstraße 17 .

Montag , den 26 . August d . I . , Bormittags 11 Uhr ,
sollen die nachstehenden , der Stadtgememde Wiesbaden gehörigen
4 ) anplähe r

Parzelle 1 : 3 ar 16,75 qm Eckbauplatz an der Schwalbacher -

MoManritinsstratze , zwischen Johann Preißig u . der Parzelle

Parzelle
'
2r 3 ar 13 50 am Bauplatz an der Mauritiusstraße ,

zwischen den Parzellen Ro . 1 und 3 ;
Parzcllc 3 : 3 ar 15,75 qm Bauplatz an der Mauritiusstraße

zwischen den Pattellen No . 2 u . 4 u . Friedrich Petermann :
Parzelle 4 : 1 ar 27,50 qm Eckbauplatz an der Kleinen Schwal -

bacher - und Mauritiusstraße , zwischen Friedrich Petermann
und der Parzelle Ro . 3 ,

im Nathhause dahier , auf Zimmer No . 55 , öffentlich meistbietend
versteigert werden .

Der Situationsplan und die Bedingungen liegen an der er¬
wähnten Stelle während der Vormittagsdicnststunden zur Einficht
offen . *

Wiesbaden , den 6 . Juli 1895 .
Der Magistrat . In Vertt . : Hetz .

Neu ! Gummi - Artikel Neu !
per ' /»’ und ' /i - Dtzd .-Verpack . von 2 Mk . an . 8863

w . SuUbaci », Spiegelgasse 8 ,

« tudtbauamt , Abth . für Cauglisntiouslvesen .
Verdingung .

Die Herstellung der Eutwässcrungs -Änlagen für die Elementar¬
schule an der Castell,traßc soll im Wege der öffentlichen Aus -
schrcibnng vergeben werden .

Angebote sind verschlossen nnd mit entsprechender Aufschrift
versehen bis Montag , den 5 . August e . , Vormittags
10 Uhr , im Rathhause , Zimmer No . 57 dahier , abzugeben .

Zeichnungen und Bedingungen liegen int Rathhause , Zimmer
Ro . 34 , in den Vormittagsdienststunden zwischen 8 — 1 Uhr zur
« lustcht auf , auch können Leistungsverzeichniffc gegen Erlag von
1 Mark daselbst in Empfang genommen werden . *

Wiesbaden , den 27 . Juli 1895 .
Der AbtheilungS -Vorstand . Freusch .

Stadtbauamt , Adth . für Canalifntionsweseu .
Verdingung .

Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung von drei selbst -
thätigen Spülapparatcu für das Schulgebäude an der Castellstraße
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden .

Angebote find verschloffeu und mit entsprechender Aufschrift
Ersehen bis Montag , den 5 . August d . I . , Vormittags10 Uhr , tut Nathhause , Zimmer No . 57 , dahier abzngeben

Zeichnungen und Bedingungen liegen im Rathhause , Zimmer
£ p - 34 , in den Bormittagsdienstfiundeu zwischen 8 — 1 Uhr zur

am , auch können Leistniigsverzeichnisse gegen Erlag von1 Mark daselbst in Empfang genommen werden . *
Wiesbaden , den 27 . Inti 1895 .

________ _ __ Der Abtheiliings -Vorstand . Freu sch ,

Beiträge für die Hauskehricht - Abfuhr und
Saudfaug -Reiuigtntg .

An die Zahlung der am 1 . lfd . Mts . fällig gewordenen» ertrage pro Juli , August und September l . I . wird
hiermit erinnert . *

Wiesbaden , bett 2 . August 1895 . Die Stadtkaffe .

3 - jähr . Garantie . ÄmiWra ,
3 -jähr . Garantie ,

hochfein , Hand - und Fußbetrieb 72 Mk ., Fußbetrieb 62 Mk .,
Rateuzahlung 10 — 15 Mk . mehr . Zum Besuche ladet ein
7 . Ellenbogengafle . Wilh . Kölsch , Ellenbogengafle 7 .

Prima Restkanffchilling von 21,000 Mk . , dreifache
Sicherheit , mit Nachlaß zu eediren . Vermittler ans -
geschloffen . Lff . u * t . J . t . sss an den Tagbl . -Verl ,
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Kirchgasse 11 .

51

55

Kümmel , weisser ,

ff . Pfeffermünz

Feinster Berliner Getreide - Kümmel

Aechter alter Nordhäuser Korn

ff . Danborner

’ /rLtr . - Fl . 60 Pf .

Taunusblick
Hotel und Restaurant

( Stat . Chausseehaus d . Bahn Wiesbaden -L .- Schwalbaeh .)

grosse schön möblirte Zimmer mit grossartiger
Tvr Fernsicht auf den Rhein , Taunus etc . 5994

Table d
'
höte 1 Uhr ä Couvert Mk. 1.70 ,

ä part Mk . 2 . — .
MilchUur , Weine aus eignen Weingütern .

Schlangenbad .

Die neu eröffnete Garten -Restauration in dn oberen

Hauptstraße , mit prachtvoller Ansficht über den Badeort ,
reichlichem Baumschatten , Schutzhaften , Saal , bietet zu

billigen Preisen vorzügl . Speisen und Getränke . 7847

Feiner Mittagstisch zu Mk . 1 .70 von 12 - 3 Uhr .
Reichhaltige billige Speisenkarte , ganze u . halbe Portionen .

Milch , Kaffee , Kuchen , Biere , reine Weine glasweue .
Logis und jede Bequemlichkeit für Touristen .

Motel Bussischer Kaiser , dal ganze Jahr geöffnet .

Julius Enlberg .

Handschuhe .

Spttialitiit in allen Sorten Handschuhen .

Seid . u . Hl de perse .Handschuhe mit verstärkt . Fingerspitzen .

Flor -Haudschuhe mit hübschen durchbrochenen Manschetten und

doppelten Spitzen , Paar 1 Mk .
Waschiichte leinene Handschuhe in großer Auswahl .
Stoff -Handschuhe , prima Halb -Leinen , von 50 Pf . an .
Seidene Handschuhe , 4 Knopf lang , gute Qualität , Paar 1 Mk .

Halb -Handschuhe , Spitzen -Haudschuhe . ..
Prima schwarze u . sarb . Glace - Handschuhe , vorzügliche

Se « ge?be
"

Waschleder -Handschuhe , Paar 2 .25 , 3 Paar 6 Mk .
Sued -.Oandschuhe , 4 -kuöpf . , gute Qual ., Paar von 1 .90 Mk . an .

AUe Sorte » GlacL -, Sued -, Wasch - u . Juchtenlrder -

Handschuhe . t
Größte Auswahl in Cravatten und

Hosenträgern . Lawn -Tennis - n . Seiden -

Gnrtel .

ns * *
6g . Schmitt , üteliüti ,

.Handsdmvsabrik , 17 . Langgaffe 17 .

g £ Yorziigttr alter KanftramweU ^^8
s/t - Ltr . - Fl . 60 Pf . 9131

„ 90

„ 90

, , 120

, , 100

Vorzügl . selbstgekelterten Apfelwein
per b/^ Litcr - Kl . 23 Pf ., von 10 Fl . an ä 20 Pf ., frei in ' s Haus
empfiehlt ___________

w . Wenzel , Albrechtstraße 2 . 7480

Ein gut erhaltener Kinderwagen u . ein ächier Tachslmno
(Weibchen ) aus der Forststadt Hann .-Münden billig zu verkaufen
Philippsbergstraße 21 , Frontspitze .

ff . Bum Mk . 1 . -
, Mk . 1. 50 , Mk . 2 —

„

Deutscher Cognac „ 130 an .

MR * F
- s MT ’ n . ln Nerostrasse 12 ,

** ^ 3
iLv '

e JEjj * am Kochbrunnen .

Neues Mainzer Sauerkraut .

Neue Salzgurke » .

A . Christ , Faulbrunnenstraße 3 .

| Dürkopp
’

s Fahrräder
£

hält in reicher Auswahl stets auf Lager 7902 H

r Fr . Becker
,

Mechaniker
,

ÄH] -

EITE ^ ^

— EHREP3

des

„ Wiesbaöener HagbLatt
"

Sommer 1895

ist zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Tagblatt - Uerlag , Kauggaffe 27 .

Der

Taschen - Fahrplan

Fremdenführer .

Kurhaus , Kochbrunnen , Colonnaden , Kuranlagen .
Neues Königliches Theater , auf dem Warmen Damm .
Residenz - Theater , Bahnhofstrasse 20 .
Reichshallen - Theater , Stiftstrasse 16 .
Fahrradbahn in den neuen Anlagen vor der Dietenmühle .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von 7— 11 Uhr

Vormittags und 4 — 6 Uhr Nachmittags .
Militär -Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben dem Schloss .
Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Ausstellung des

Nassauischen Kunst - Vereins (Wilhelmstrasse 20 ) ist von jetzt
ab bis auf Weiteres jeden Tag (mit Ausnahme des Samstags )
von 11 — 1 Uhr Vormittags und von 3— 5 Uhr Nachmittags ,
Sonntags von 10 — 1 Uhr geöffnet .

Königliche Landes - Bibliothek (Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet an
allen Wochentagen ( mit Ausnahme Samstags ) Vormittags von
10 — 2 Uhr .

Naturhistorisches Museum (Wilhelmstrasse 20 .) Geöffnet jeden
Montag , Mittwoch und Freitag Nachmittags von 3 — 6 Uhr
und Sonntags von 11 — 1 Uhr .

Alterthums - Museum ( Wilhelmstr . 20 ) ist während des Sommers

täglich ( äusser Samstags und Sonntags ) von 11 — 1 Uhr Vor¬

mittags und 3 — 6 Uhr Nachmittags geöffnet . Besichtigungen zu
anderer Zeit wolle man Friedrichstrasse 1,1 Stiege , anmelden .

Bibliothek des Alterthums - Verpins (Friedrichstrasse 1) . Geöffnet
Montags und Donnerstags Vormittags von 10 — 12 Uhr .

Texti ' -Sammlung ( Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an Wochentagen
nur von 11 — ‘/tl Uhr Vormittags .

Ausstellung der Vietor ’schen Kunst -Anstalt , Taunusstrasse 13 .
Täglich geöffnet .

Königliches Schloss ( Marktplatz ) . Täglich geöffnet . Besichtigung
25 Pf . für die Person . Anmeldung b . Castcllan im Nebenbaus .

Palais Pauline , Sonnenbergerstrasse .
Rathhaus , Marktplatz 6 .
Rathskeller mit künstlerischen Wandmalereien .
Staats - Archiv , Mainzerstrasse 64 .
Reichsbankstclle , Louisenstrasse 19 .
Landesbank , Rheinstrasso 30 .
Polizei - Direction : Friedrichstrasse 32 .
Passbüreau , Friedrichstrasse 32 .
Polizei - Reviere : I . Röderstr . 29 ; II . Louiscnstr . 5 ; IIL Ziamv in nm -

strasse 9 ; IV . Michelsberg 11 .
Infanterie - Kaserne , in der Schwaibachorstrasse .
Artillerie - Kaserne , in der oberen Rheinstrasse .
Eisenbahnhöfe , in der unteren Rheinstrasse .
Kaiserliches Telegraphen -Amt (Rheinstrasso 25 ) ist geöffnet von

6 Uhr Vorin . bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts bis
6 Uhr Vorm . können Telegramme aufgegeben werden bei dem
Postamto I , Rheinstrasse 25 , Zimmer 46 , 1 Stiege (Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Thore ist die
Nachtschelle zu ziehen ) .

Kaiserliche Post , Rheinstrasse 25 , Schützenhofstr . 3 und Taunus¬
strasse 1 ( Berliner Hof ) . Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abends , Sonntags v . 8 — 9 Uhr Morgens u . v . 5 —7 Uhr Abends .

Oeffentliche Fernsprechstellen befinden sich und sind dem Publikum

geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends : a . beim Post¬
amte 2 ( Schützenhofstrasse 3 ) , b . beim Postamte 4 ( Taunusstr . 1 ,
Berliner Hof ) . Anschluss an das Stadtfernsprechnetz , ausserdem
an das Bezirksfernsprechnetz mit den Vermittelungs -Anstalten
in Biebrich , Bockenhcim , Eltville , Frankfurt (Main ) , Hanau ,
Höchst (Main ) , Homburg v . d . Höhe , Kastel (Rhein ) , Königstein
( Taunus ) , Langenschwalbach , Mainz , Offenbach (Main ) und
Rüdeeheim , sowie nach Darmstadt (Fernverkehr ) . Sprochdauer
3 Minuten . Stadtgespräch 25 Pf ., Gespräch mit Angeschlossenen
in den vorgenannten Städten ( Darmstadt ausgenommen ) 50 Pf .
Gespräch nach Darmstadt 1 Mk .

Protestantische Hauptkirche (am Markt ) . Küster wohnt in der
Kirche .

Protestantische Bergkirche ( Lehrstrasse ) . Küster wohnt nebenan .
Protestantische Ringkirche , oberhalb der Rheinstrasse .
Katholische Pfarrkirche ( Louisenstrasse ) den ganzen Tag geöffnet .
Katholische Mariahilfkirche , Ecke der Platter - und Castellstrasse

(noch im Bau ) .
Englische Kirche ( an der Frankfurtorstrasse ) .
Synagoge der Israel . Cultus - Gemeinde (Michelsberg ) . Besichtigung

gestattet . Castellan wohnt nebenan . Wochen - Gottesdienst
Morgens 7 Uhr und Abends 6 Uhr .

Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen Morgens
7 Uhr und Nachmittags 4Vs Uhr geöffnet . Synagogen -Diener
wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castellan wohnt nebenan .
Chemisches Laboratorium des Herrn Geh . Hofraths Prof . Dr .

R . Fresenius . Kapellenstrasse 9 , 11 , 13 .
Landwirtschaftliches Institut zu Hof Geisberg .
Die christlichen Friedhöfe ( Platterstrasse ) sind täglich bis zur

eintretenden Dunkelheit geöffnet . Jedem derselben steht ein
Aufseher vor .

Friedhöfe der Israelitischen Cultusgemeinde : Alter Friedhof

( Schöne Aussicht ) : Sonntags : 8 — 12 Uhr . Dienstags und

Donnerstags : 8 — 12 und 3 — 7 Uhr . Neuer Friedhof ( Platter¬
strasse ) : Sonntags : 8 — 12 Uhr . Montags und Mittwochs :
8 — 12 und 3 — 7 Uhr .

Russischer Friedhof , neben der Griechischen Kapelle .
Hygiea - Gruppe (Kranzplatz ) .
Kaiser - Wilhelm - Denkmal (von Prof . Job . Schilling ) , Schiller - ,

Waterloo - , Bodenstedt - und Krieger - Denkmale ( letztere im
Nerothal und an der Schiersteinerstrasse ) .

Heidenmauer (Kirchhofsgassc ) .
Turnhallen . Turnverein : Hellmundstr . 33 . Männer -Turnverein :

Platterstr . 16 . Turn - Gesellschaft : Wellritzstr . 41 .
Schiessstände des Wiesbadener Schützen - Vereins ( Unter den

Eichen ) . Täglich geöffnet .
Bürger - Schützen - Halle . Für Fremde jeden Tag geöffnet .
Pistolen - Schiessstände , hinter der Alten Colonnade und auf der

Kronenburg .
Reitschule , Louisenstrasse 4/6 .
Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichtsthurm .
Wartthurm (Ruine ,

*/• Stunde von Wiesbaden ) auf der Bier -
stadter Höhe , rechts der Bierstadter Chaussee . Aussichtspunkt .
Restauration . — Japan - Zimmer im Wartthurmhause , 1 . Etage .
Ausstellung von Erzeugnissen der Kunst und Industrie aus
Japan , Korea und China . Raritäten und Curiositäten . Privat¬
sammlung . Nur Sonntags zu wohlthätigen Zwecken geöffnet

Sonnenberg ( */ « Stunde von Wiesbaden ) . Ruine mit Restaurations -
Gebäude . — Heiligkreuzkirche auf dem Friedhof . — Philipps -

quelie ; gn der zum Friedhof führenden Fahrstrasse .
Jagdschloss Plätte . Castellan wohnt im Schloss .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1893 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpoet .

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

in Wiesbaden . A

510 540-j. 623p 705 7*2 833
93Of IQIO | | 14 1156
1238 110p 2O5| 230 245 Z00A*
330f * 407 450f 500z 557 844 p
700 p 740-J- 815 905| * 93OP

1006 103Of* 1122 1̂ 5
t Nur bis Castet
§ Nur bis Curve .* Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

5258 6<3p 742 g!5 8<5f 911
10Ö5P 1025f IQ40 115QP
1250f 124 | 40 255 315fl
337?» 350 425f ß21 ßOO6*2
708? 71Zf 744 831f* 923 95it *

1015P | | 8O 1215 225
5 Von Flörsheim . (*
t Von Castel .
• Nur Sonn - u . Feiertags
t Von Curve .

540 714 849 942 1125 1227
1256 132 238 250f * 457 Z40

730p 10O3f H52

t Bis Büdesheim .
♦ Nur Sonn - und Feier¬

tags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

522 688t 8<6P II « 12«»t
1258 311 430 621 704 81»

922t * 10211112 1212

t Von Büdesheim .
• Nur Sonn - und Feier¬

tags .

543 QO2P Z53P 1155 259 508
815

Wlesbaden -
Niedernhausen -

Lhnburg
(Hess . Ludwigsb .)

714 1Q23 157p 42S 712 835
949

705p 930§ 1100* 210p ' 320*
410 600* 732 757p 10sog
• Nur Sox\n- und Feier¬

tags bis Chausseehaus .
tz Bis Schwalbach .

Wiesbaden -
Laneen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Rheinbahnho f)

530 730 1015p 1228 342z<35p
503* 645§ 756* 942p

§ Von Schwalbach .
* Nur Sonn - und Feier¬

tags bis Chausseehaus .

6054. 657 812 8*2 912 g42
1042 1112 H42 1217 1247 122
] 52 222 252 322 Z52 422 452
522 552 622 652 722 752 g22

852 922z 0h5f 1QO2IQSSf
♦ Ab Böderstrasse .
§ Vom 1. Juni bis 2. Sept ,
f Ab Bahnhöfe bis Ende

Schiffahrt .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich ,
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

602* 6<3 713 813 858 92s 958
1028 1058 1158 103 138 20s
238 3O8 338 4O8 438 5O8 538
608 638 7O8738 82ä 838 9£8§

938 9£2t 1022t
♦ Bis Böderstrasse .
§ Vom 1. Juni bis 2. Sept ,
f Bis Bahnhöfe v. 10. Mai

bis Ende Schiffahrt .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .

Vormittags : o«»» 7« 8» 9° ’ s ” io »s io « n ” H ” 12”
Nachmittags : 12»» 110 143 2" 2" 3»» 3" 418 4" ö" 6" 6" 7l,f

743j- tjlS* L" * 91s* 9*8*
* Vom 1. Juni bis 2. September , f Bis 22. September .

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 82I und umgekehrt von Morgens 88d bis Abends 912 ;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 6 Minuten in jeder Richtung .

Uereiuigte Kiedricher Kolmt - Dampffchifffahrt
im Anschluß an die Wiesbadener Dampf -StraßenbaHneu .

Kammer - Fahrplan rmischrn Kiedrich und Malm «

Gültig ab 1 . Mai 1895 .
An Wochentagen .

Bon Biebrich nach Mainz .
Vormittags : 6 M5 loss . ( Nur Dienstags und Freitags ^
Nachmittags : 12 « 1 « 2 « 3 « 4 « 5« 6 « 7 « .

Von Mainz nach Biebrich .
Vormittags : 7 « 935 nss . (Nur Dienstags und Freitags .)
Nachmittags : 12 « 1 « 2 « 3 « 4 « 5 « 6 « 7 « .

An Kann - und Feiertage » .
Bo » Biebrich nach Mainz .

Vorinittags : 8 « Ms io « ips .
Nachmittags : 12 « 1« 1 « 2 « 2 « 3 « 3 « 4 « 4 « 5 « 5« 6 « 6 « 7 «

7 « 8 « .
Von Mainz nach Biebrich .

Vormittags : 8 » 9 » 10 « 11 « .
Nachmittags : 12 « 1 « 1« 2 « 2 « 3 « 3 « 4 « 4 « 5 « 5 « 6 « 6 « 7 «

7 « 8 « .

Fahrpreise . Einzelfahrt : Salon 35 Pf ., Vorkajüte 25 Pf . Doppel «

fahrt : Salon 50 Pf . , Vorkajüte 35 Pf . — Frachtgüter per 100 Kg .
50 Pf ., franco Haus 70 Pf . — Abfahrt in Biebrich : Am Garte «
zur Krone . Abfahrt in Mainz : Vor der Stadtballe .

für Neugeborene
empfiehlt 6396

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

G -eburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trav .er - Anz eigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L SMIenbergW Hof-BiicNmckerei
Kontor : Langgasse »7, Erdgeschoss .

FamMerl - Uachrichten .

An » den Wiesbadener Cioilftandsregisteru .

Geboren . 27 . Juli : dem Steinhauergehülfen Josef Dietz e. S .
Carl Josef ; dem Schriftsetzer Friedrich Gäfgen e. S . , Friedrich
Gustav Albert . 28 . Juli : dem Schlossergehülfen Heinrich Weiden¬
bach e. S -, Heinrich Carl Julius .

Aufgeboten . Sergeant und Bataillonsschreiber Adolf Ludwig
August Schroeder und Mathilde Elisabeth Meyer hier . Spengler
bei den städtischen Wasser - und Gaswerken Philipp Heinrich
Emmel und Anna Catharine Wilhelmine Müller hier .

Gestorben . 1 . Ang . : unverehel . Dicnstmagd Dorothea Roth von
Hafenlohr in Unterfrankcn , 29 I . 5 M . 21 D . 2 . Ang . : Wirth
Franz Xaver Lachmann , 50 I . 8 M . 3 T .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkte »
Witthrilnngen .

(Aamilim -Rachnchten , dem „Icgulctt “ in beglaubigter Form direkt « itgeihellt ,
werben hierunter toftenfrn veröffentlicht )

Geboren . Ein Sohn : Herrn Ingenieur Rich . Scholz , Aachen .
Herrn Obcrinspcctor Bock , Hannover . Herr Landesoank -Rath
Caspari , Düsseldorf . Herrn Korv .-Kapt . v . Dresky , Kiel . Herrn
Referendar Gr . Felix v . Bredow , Charlottcnburg . Herrn
Dr . mod . Giers , Klingenthal . Herrn Gerichtsaffeffor Wredc ,
Aurich . Herrn Major Grunert , Graudenz . Herrn Bürger¬
meister Balz , Euskirchen . — Eine Tochter : Herrn Untcrstaats -

secretär v . Rottenburg , Berlin . Herrn Frhrn . Hans v . Dobcneck ,
Mülhausen i . E . Herrn Gymnaflal -Oberlehrer Bensemer , Thorn
Herrn Stadtbauinspector Peters , Charlottcnburg .

Berlobt . Fräul . v . Hartmann mit Herrn Hauptumnn Kurt
v . Reyer , Niederlößnitz — Dresden . ,

Verehelicht . Herr Bergaffeffor Karl Haarmann mit Fräul . Marie
Köchling , Friedrichsthal — Bochum .

Gestorbe « . Herr Kaufmann Rudolf Fiedler , Bielefeld . Herr
Referendar Frhr . Wilhelm v . Bönigk , Görlitz . Herr Prof . a . D .
Dr . Eckhardt Collmann , Marburg . Herr Dr . phil . Theodor Heidler ,
Herzogswalde . — Frau Bürgermeister Sogt , Biebrich a . Rh
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